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00. 17.00 - 18.00 Uhr

•

•



EerLenpJ:O.gr.o/'ntn ;2005
Mit der Juli-Ausgabe des Mitleitungsblattes wird auch
das Ferienprogramm 2005 heraus gegeben.
Fe~ienpässe können ab sofort bei der VerwaJtungsge·
melnschaft Oberbergkirchen sowie in den Gemeinde·
kanzleien lohkirchen, Schönberg und Zangberg zu
den jeweiligen Öffnungszeiten zum Preis von 2,50
EUR erworben werden. Der Ferienpass ist unbedingt
notwendig, da zum einen der/die Erziehungsberech­
tigte(n) mit ihrer Unterschrift auf der Innenseite ihr
Einverständnis für die Teilnahme am Ferienprogramm
erklären, zum anderen ist er aus versicherungsrechtli­
ehen Gründen erforderlich, da die VGem Oberbergkir·
ehen für alle Veranstaltungen eine Uolall- und Haft·
pflichtversicherung abschließt.
Zahlreiche Vereine und Gruppen haben auch heuer
wieder dazu beigetragen, den Kindern und Jugendli­
chen eine attraktive Freizeitgestaltung in den Som­
merferien zu ermöglichen. Dazu ein großes Danke­
schön an alle, die sich beim Ferienprogramm engagie­
ren.
Nun bleibt nur noch zu wünschen, dass alte Veran­
staltungen unfallfrei verlaufen, dass das Wetter mit­
spielt und dass alle viel Spaß mit dem Ferienpro­
gramm 2005 haben.

RENTENSPRECHTAGE 2005

Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an den Montagen,

25. JULI - 22. AUGUST - 26. SEPTEMBER
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.30
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn, Stadtplatz 21, den
Sprechtag für Versicherte und Rentner beider Versi­
cherungsträger ab, Bei diesen Sprechtagen ist die
Möglichkeit gegeben, sich kostenlos Rat und Auskunft
über etwaige Zweifelsfragen einzuholen sowie Versi­
cherungsunterlagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im landratsamt Mühldorf a. Inn, unter
der Telefon-Nr. 086311699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
an den Montagen,

/8. JULI - /9. SEPTEMBER
in der Zeit von 9.00 -12.00 Uhr und von 13.00 -15.00
Uhr ab. Bille melden Sie sich baldmöglichst persönlich
oder telefonisch in der Stadtverwaltung Wafdkraiburg,
unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

!! SCHULABGÄNGER AUFGEPASST !!

Habt Ihr bei eurem Schulabschluss einen Notendurch­
schnitt von unter 2,0 erreicht? Dann gebt eine Kopie
eures Abschlusszeugnisses in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen oder in
den AnlaufsteIlen lohkirchen, Schönberg oder Zang­
berg ab bzw. schickt sie uns per Post zu. Von den
umliegenden Schulen, z.B. Realschule Waldkraiburg,
Ruperti-Gymnasium, Hauptschule Ampfing, Berufs­
schule Mühldorf a. Inn werden uns diese Schüler in
der Regel mitgeteilt. Von anderen Schulen außerhalb
unseres Bereiches erhalten wir aber keine Mitteilung.
Damit keiner der Schüler in unseren
Mitgliedsgemeinden benachteiligt wird, bitten wir euch,
bei Schulabschlüssen, die nicht in der näheren
Umgebung absolviert werden und dem o. g. Noten­
durchschnitt entsprechen, eine Kopie des Abschluss­
zeugnisses bei uns einzureichen. In der Regel finden
die Schülerehrungen bei den Bürgerversammlungen in
den jeweiligen Gemeinden stall.
Diese Ehrung wird den Schülern während ihrer
Schullaufbahn nur ein mal geWährt.

VOLKSBEGEHREN "FÜR GESUNDHEITS­
VORSORGE BEIM MOBILFUNK!"

Eintragungsfrist vom 5. Juli 2005 bis 18. Juli 2005

Informationen:
Am 4. April 2005 wurde beim Bayerischen Staatsmi­
nisterium des tnnern die Zulassung eines Volksbe­
gehrens über den Entwurf eines Gesetzes zur Ände­
rung der Bayerischen Bauordnung und zur Änderung
des landesentwicklungsprogrammes Bayern (Kurzbe­
zeichnung ~Für Gesundheitsvorsorge beim Mobil­
funkn beantragt.
Das Staatsministerium des Innern hat dem Zulas­
sungsantrag stattgegeben und macht den Gegenstand
des Volksbegehrens nach Art. 65 Abs. 1 und 2 des
landeswahlgesetzes, § 88 Abs. 1 der landeswahl·
ordnung bekannt:
Das beantragte Volksbegehren hat folgenden Wor
laut:
~Entwurf eines Gesetzes zur Änderung der Bayeri­
schen Bauordnung und zur Änderung des landes­
entwicklungsprogrammes Bayern.M

Gesetzentwurf:
§ 1

Art. 63 Abs. 1 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. August
1997 (GVBI S. 433, ber. 1998 S. 270, BayRS 2132-1­
I), zuletzt geändert durch § 1 Nr. 58 des Gesetzes vom
7. August 2003 (GVBI S. 497), wird wie folgt geändert:
Nach Satz 2 wird folgender Satz 3 angefügt:
~3 Entgegen Satz 1 sind Mobilfunkanlagen oder hiermit
in Zusammenhang stehende bauliche Anlagen nicht
von der Genehmigung befreit."
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§2
In der Verordnung über das Landesentwicklungspro­
gramm Bayern (LEP) vom 12. März 2003 (GVBI S.
173, BayRS 23D-1-5-W) wird das in der Anlage zu § 1
enthaltene landesentwicklungsprogramm Bayern wie
folgt geändert:
In Teil B V 2.1.1 werden die Sätze 3 und 4 wie folgt
neu gefasst:
, Der Ausbau der Mobilfunknetze soU umwelt- und
~ozjalverträglich erfolgen, wobei die Belange der Ge­
sundheitsvorsorge besonders zu berücksichtigen sind.
.( Es soll auch auf einen sparsamen Flächenverbrauch
und die nachhaltige Schonung des Orts- und Land­
schaftsbildes geachtet werden,-
In Teil 8 V 2.1.2 wird folgender Satz 2 ergänzt:
"z Dabei sollen mögliche technische und organisatori­
sche Maßnahmen zur Minimierung der Strahlenbe­
lastung genutzt werden."

§3
Dieses Gesetz tritt am ..... in Kraft.

Begründung und Erläuterung:
_u § 1
Artikel 63 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 Bayerische Bauordnung
(BayBO) regelt, dass die Errichtung oder Änderung
von Masten, Antennen und ähnlichen baulichen Anla­
gen unter bestimmten Voraussetzungen (insbeson­
dere Höhe bis zu 10 Meter, Errichtung auf oder an
einer bestehenden baulichen Anlage) keiner Bauge­
nehmigung bedürfen.
Mit der vorliegenden Gesetzesänderung wird diese
Genehmigungsfreiheit abgeschafft, sofern es sich bei
den Masten, Antennen oder ähnlichen baulichen Anla­
gen um Mobilfunkanlagen handelt. Dasselbe gilt, wenn
man Mobilfunkanlagen unter den Begriff der ~sonsti­

gen baulichen Anlagen~ gemäß Art. 63 Abs. 1 Satz 1
Nr. 14 BayBO fassen wollle. Damit ist im Zusammen­
hang mit der Errichtung einer Mobilfunkanlage auf
jeden Fall ein Baugenehmigungsverfahren zu durch­
laufen. Es ist somit baurechtlich unzulässig, durch
Errichtung einer Mobilfunkanlage Fakten zu schaffen,
lhne die Gemeinde detailliert vorab am Aufstellungs­

verfahren zu beteilJgen. Vielmehr erhält die Gemeinde,
in deren Gebiet die Mobilfunkanlage errichtet werden
soll, ein gesetzlich garantiertes aktives Mitwirkungs­
recht beim beantragten Sendeanlagenbau. Die Ge­
meinde kann darauf einwirken, dass Sendeanlagen
nicht an kritischen Stellen (z. B. in unmittelbarer Nähe
zu Kindergärten, Wohngebieten usw.) errichtet wer­
den.

Zu § 2
Das Landesplanungsrecht soll geändert werden, um
der Gesundheitsvorsorge und dem Landschaftsschutz
eine hohe Bedeutung beizumessen. Außerdem soll
nach Möglichkeit verhindert werden, dass durch den
Wettbewerb zwischen den Netzbetreibern unnötig
viele Mobilfunksendeanlagen errichtet werden.
Zu § 3
Das Gesetz soll am Tag seiner Verkündung in Kraft
treten, da es keinen Grund gibt, länger mit dieser dem
Gesundheitsschutz der Bevölkerung dienenden Maß­
nahme zu warten.

"Für Gesundheitsvorsorge
beim Mobilfunk"

Wo und wann Sie sich
eintragen können

/11 der Geschii{ts.\·telle der Venvaltlllrgsgemeill­
schaD Oberbergkirchell:
Montag: 11.07. u.18.07.2005;
Dienstag: 05.07. u. 12.07.2005;
Mittwoch: 06.07. u.13.07.2005;
von 8.00 bis 12.00 Uhr, und
von 13.00 bis 16.00 Uhr;

zusätzlich am 13.07.2005 von 16.00 bis 20.00 Uhr,

Donnerstag: 07.07. u.14.07.2005;
von 8.00 bis 12.00 Uhr, und
von 13.00 bis 18.00 Uhr;

Freitag: 08.07. u. 15.07.2005;
von 8.00 bis 12.00 Uhr;

Sonntag: 17.07.2005;
von 10.00 bis 12.00 Uhr;

In der Kanzlei in Lohkirchen:
Montag: 11.07. u. 18.07.2005;
von 16.00 bis 18.00 Uhr;

In der Kanzlei in Schönberg:
Dienstag: 05.07. u.12.07.2005;
Donnerstag: 07.07. u. 14.07.2005;
von 16.00 bis 18.00 Uhr;

In der Kanzlei in Zongberg:
Montag: 11.07. u.18.07.2005;
von 16.00 bis 18.00 Uhr;
Donnerstag: 07.07. u.14.07.2005;
von 17.00 bis 18.00 Uhr

UNTERSUCHUNGSANALYSEN DES
TRINKWASSERS

Das Trinkwasser unser kostbarstes Gut

Wasser bedeutet Leben. Für jeden von uns ist es
selbstverständlich, dass ständig frisches Wasser aus
der Leitung sprudelt. Um sicherzustellen, dass auch
die Qualität des Wassers gleichbleibend gut ist, wird
es laufend untersucht. Diese Untersuchungsergeb­
nisse möchten wir Ihnen etwas näher bringen. Nach­
folgend haben wir die Ergebnisse der Wasseranalysen
aus den zentralen Wasserversorgungsanlagen unse­
rer vier Mitgliedsgemeinden aufgeführt:

•
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Parameter Lohkirchen Was- Oberbergkirchen Schönberg Zangberg - Wasser zulässiger
ser von der Met- von der Gemeinde Höchstwert!

tenheimer Gruppe Ampfina Bereich
Gesamthärte 24,1" dH 17,4" dH 16,4" dH 25,5" dH
Härtebereich

4 3 3 4Waschmilleloesetzl
Carbonathärte 20,1° dH 15,0° dH 16,4° dH 22,S" dH
Gesamlmineralisa~

675 mgll 475 mg/l 750 mg/ltion (berechnen
Wassertemperatur 9,8 "C 10,5°C 9,0°C 10,6°C
Säurekapazität 7,16 mmol/l 5,21 mmol/l 6,02 mmol/l 8,04 mmol/l möglichst
bis nH 4,3 >1 mmolll

Basekapazität Mögl. <0,5,

bis pH 8,2 0,92 mmol/l 0,35 mmol/l 0,23 mmol/l 0,68 mmol/l nicht> 0,7
mmol

vor Aufbereitung zw.

Sauerstoff (02) 8,6 mg/l 0,2 u. 1,9 mgll 3,2 mg/l 5,7 mg/l
möglichst> 3,

nach Aufbereitung: nicht<: 2 mgll
8,1 moll

Summe Erdalkalien 4,0 mmolll 3,11 mmol/l 2,93 mmolll 4,56 mmotll

Calcium (Ca2.) 115mgll 58,0 mg/l 71,1 mg/l 123 mg/l
400 mg/l, mög-
liehst> 20 mn/l

Maonesium (MoL 35 m 11 29 m 11 28,2 m 1I 36 m 1I 50 m 11
Natrium Na 9,6 moll 9,0 moll 5,9 moll 14 moll 150 moll
Kalium K 2,6 m 11 1,1 mqll 1,3m 11 3,0 mq/l 12 m 11

vor Aufbereitung

Eisen, gesamt (Fe) < 0,005 mg/l
0,2 mg/l

0,0082 mg/l 0,0092 mg/l 0.2 mg/l
nach Aufbereitung

0,026 mn/l
Manqan Mn <: 0,005 moll < 0,005 m 11 0,0058 m 11 < 0,05 m 11 0,05 moll
Chlorid cr 21 mq/l 4,5 mq/l 1,0 moll 30 mq/l 250 mqll
Sulfat 504 • 22 m 11 5,6 m 11 18m 11 26 m 11 240 m 11
Mikrobiofo ische Untersuchun
Eschecheria Coli negativ I negativ negativ
Coliforme Keime I negativ I negativ negativ
Chemisch-physikalische Untersuchung
Geruch ohne Besonderheit geruchlos geruchlos ohne Besonderheit
Aussehen klar Klar klar klar
ph-Wert 7,33 m 11 7,75m 1l 7,57 m 11 7,15 m 11 6,5 bis 9,5 m 11
CS-Wert 7,73 mg/I 7,52 mg/l 7,01 mg/l
Arsen <: 0,002 m I1 0,008 m 11 < 0,002 m 11 < 0,001 m 11 0,01 m 11
Blei < 0,002 mq/l 0,002 moll < 0,002 moll < 0,001 moll 0,04 mq/l
Cadmium < 0,0005 m 11 0,0005 m 1I < 0,0005 m 11 < 0,005 m 1l 0,0005 m 1l
Chrom <: 0,005 m 11 0,005 m 11 <: 0,005 m 11 < 0,005 m 1l 0,05 mall
C anid <: 0,005 mq/l 0,005 moll 0,005 moll < 0,005 moll 0,05 mq/l
Fluorid 0,12m/l 0,16 m 11 0,24 m I1 0,11 m 11 1,5 m 1I
Nickel < 0,01 m 11 0,01 m 11 0,01 m 11 0,0024 m 1l 0,05 moll
Nitrat 31 mq/l 1,0 moll <: 1,0 moll 21 moll 50,0 mq/l
Nitrit < 0,02 mgll 0,02 mg/l 0,02 moll < 0,02 mg/l 0,1 mg/l
Quecksilber < 0,0002 mq/l < 0,0002 mall 0,0002 moll < 0,0002 moll 0,001 moll
Polycycl.a.Kohlen-

< 0,00005 mg/l 00 00 <: 0,00005 mgll 0,0002 mg/lwasserstoffe
Pflanzenschutzmittef Auszu

Alrazin 0,06 1-1911 < 0,01 I-Ig/l < 0,02 1-1911 < 0,05 1-19/I
Insgesamt 0,1

""li
Terbuthylaziri < 0,03 1-19/I < 0,02 1-19/I <: 0,02 1-19/I < 0,02 1-19/1
Desethylatrazin 0,10 1-19/1 < 0,02 1-1911 < 0,02 1-19/I 0,051-1g/1

nn oder< bedeutet, dass die Konzentration des Stoffes unter der Nachweisgrenze liegt.
Hinweis: Die Untersuchungsergebnisse stammen jeweils aus verschiedenen, zeitlich auseinanderliegenden Analy­
sen, da nicht bei jeder Untersuchung alle Parameter untersucht werden. Es wurden die jeweils aktuellsten Werte
angegeben. Da sich bei der Übertragung der Werte Fehler einschleichen können, weisen wir darauf hin, dass für die
Richtigkeit der Werte keine Gewähr übernommen wird. Es gelten die Werte in den Analysen des jeweiligen Labors.
In allen vier Mitgliedsgemeinden hält das Trinkwasser die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung ein. Es kann be­
denkenlos als Trinkwasser genutzt werden.
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RENDITE IN DER
RENTENVERSICHERUNG AUCH
LANGFRISTIG DEUTLICH POSITIV

Trotz des langfristig sinkenden Rentenniveaus wird die
Rendite der gesetzlichen Rente auch in den kommen­
den Jahrzehnten deutlich positiv bleiben. Zu diesem
Ergebnis kommen neben der Rentenversicherung
auch der Sachversländigenrat zur Begutachtung der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie der Sozial­
beirat der Bundesregierung in ihren jüngsten Gutach­
ten. Die bayerischen LVAen weisen deshalb Berech­
nungen, wonach sich in der Rentenversicherung lang­
fristig eine negative Entwicklung ergibt, als nicht halt­
bar zurück.
Für Standardrentner des Geburtsjahrgangs 1940 mit
einem Rentenbeginn 2005 wird bei Männem eine no­
minale Rendite von 4,1 Prozent, für die Frauen von 4,7
Prozent errechnet. Für Standardrentner des Geburts­
jahrgangs 2010 mit einem Rentenbeginn 2075 sind die
nominalen Renditen von 2,9 Prozent für Männer und

,6 Prozent für Frauen immer noch positiv und damit
höher, als die voraussichtliche durchschnittliche Infla­
tionsrate sein wird. Die Renditen verringern sich also,
bleiben aber auch in Zukunft positiv.
Die Zweifel an der Zukunftsfähigkeit der gesetzlichen
Rentenversicherung sind nicht neu. Die in den ver­
gangenen Jahren vorgelegten Berechnungen berück­
sichtigen nicht, dass das Leistungsspektrum der Ren­
tenversicherung neben der Altersrente noch weitere
Leistungen wie die Sicherung der Hinterbliebenen
oder das Reha-Angebot umfasst. Auch diese sind aus
Beiträgen finanziert. Darüber hinaus müssen u. a. die
den Berechnungen zugrunde gelegten Annahmen zur
Entwicklung der durchschnittlichen Rentenlaufzeit und
des Beitragssatzes miteinander abgestimmt sein. Um
die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, dürien zudem
nominale und inflalionsbereinigte Größen nicht in ei­
nen Topf geworien werden.

STRATEGIEN FÜR ARBEITSLOSE
ÜBER 50

Die bayerischen Landesversicherungsanstalten (LVA)
zeigen Arbeitslosen über 50 auf ihrem Allersvorsorge­
portal www.ihre-vorsorge.de Strategien für ihre Situa­
tion auf. Entweder sie überbrücken die Zeit bis zur
Rente mit Arbeitslosengeld I, wenn sie 57 Jahre oder
älter sind. Oder sie wollen zurück ins Arbeitsleben,
weil der Vorruhestand noch nicht in Frage kommt.
Wenn sie eine schlechter bezahlte Stelle annehmen,
haben sie Anspruch auf Lohnzuschuss. www.ihre-vor­
sorge.de stellt alle Möglichkeiten vor.
Wer als älterer Arbeitsloser wissen möchte, wann er
frühestens in Rente gehen kann, muss auf www.ihre­
vorsorge.de lediglich sein Geburtsdatum eingeben.

Wichtig: Die Altersgrenze für den Renteneintrill wird
ab Anfang 2006 angehoben. Derzeit können Arbeits­
lose noch mit 60 Jahren in Rente gehen.
Und wer bis Ende Januar 2006 einen Antrag auf Ar­
beitslosengeld , stellt, kann damit noch 32 Monate
lang die Zeit bis zur Rente überbrücken. Ab dann wird
das Arbeitslosengeld I allen über 55-Jährigen nur noch
18 Monate gewährt. Arbeitslose ab Jahrgang 1947
haben die Möglichkeit, in ihren Akten vermerken zu
lassen, dass Sie nicht mehr vermittelt werden wollen.
Wer einen Wiedereinstieg in die Arbeitswelt sucht, der
findet auf www.ihre-vorsorge.de. dem Altersvorsorge~

portal der gesetzlichen Rentenversicherung, Tipps für
die Jobsuche. So eröffnen Praktika oder Zeitarbeit
neue Chancen auf einen Arbeitsplatz. Arbeitssu­
chende zeigen auf diese Weise einem Arbeitgeber,
was sie können. Über SO-Jährige Arbeitslose, die ei­
nen schlechter bezahlten Arbeitsplatz gefunden ha­
ben, erhalten einen Zuschuss zu Lohn und Rentenver­
sicherung. Die Bundesagentur für Arbeit zahlt ihnen
die Hälfte des Geldes, das sie im neuen Job nello
weniger verdienen als im alten. Die Zuschüsse werden
gezahlt, so lange Anspruch auf Arbeitslosengeld be­
steht. www.ihre-vorsorge.deinformiert über die Ein­
zelheiten.
Weitergehende individuelle Beratung bieten die baye­
rischen Landesversicherungsanstalten unter dem
kostenlosen Servicetelefon 080014636582. Frau Huber
(Tel: 08637/9884-14) von der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen steht Ihnen auch gerne für
Fragen zur Veriügung.

WENIGER RENTE IM JULI ERWARTET

LVAen und BfA schicken in diesen Tagen an alle
Rentner Mitteilungen über die Höhe der ab Juli 2005
zu erwartenden Rente. Dabei wird in vielen Fällen
weniger Rente als bisher gezahlt werden. Das hängt,
so die bayerischen Landesversicherungsanstalten,
damit zusammen, dass es keine Rentenanpassung
gibt. Gleichzeitig erhöhen sich aber in vielen Fällen die
Beiträge zur Krankenversicherung.
Wer Fragen zu seiner Anpassungsmitteilung hat, der
sollte das kostenlose Servicetelefon der bayerischen
LVAen unter der Nummer 0800/4636582 nutzen. Die
Fachleute stehen von Montag bis Donnerstag von 7.30
Uhr bis 19.30 Uhr und Freitag von 7.30 Uhr bis 15.30
Uhr mit Rat zur Seite. Die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen steht auch jederzeit für Fragen zur
Veriügung.
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abends

ansch!.
12.00 Uhr
nachmittags
ab 18.00 Uhr

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
htlp:llwww.lohkirchen.de

Abschlussfeier zur Dorferneuerung Lohkirehen
mit großem Dorffest

vom 14. -17. Juli 2005

Programm
Donnerstag, 14. Juli 2005

20.00 Uhr Kabarett mit Maria Peschek im Pfarrsaal

Freitag, 15. Juli 2005

20.00 Uhr "Rock im Wald" beim "Lutschn-Anwesen" in Brodfurth
mit der Live-Band "LPC" aus dem Allgäu

Sonntag, 17. Juli 2005

8.45 Uhr Kirchenzug vom Pfarrhof zur Mariensäule am Dorfplatz
9.00 Uhr Gottesdienst mit Einweihung der Mariensäule und des

Dorfbrunnens
Weißwurstfrühstück
Mittagstisch
Kaffee und Kuchen
Sau vom Grill - musikalische Unterhaltung mit Sepp
Hansmaier und seinen Musikanten
Barbetrieb

weitere Attraktionen am Sonntag:
o Bilderausstellung im Gemeindesaal (ganztägig geöffnet)
o Rasentruckturnier - Lohkirchen sucht den besten Rasentruck­

fahrer mit Einzelwertung; VGem-Meisterschaft mit Mann­
schaflswcl1ung; Bürgermcisterrennen; gesucht werden die 4
besten Fahrer jeder Gcmeinde Siegerchrung ca.
20.00 Uhr mit Geld- und Sachpreisen

o Bandlschießen - Torwandschießen
o Kräuter- und Kramerstand der Landfrauen
o Kinderbelustigung - Hüpfburg, Kinderschminken usw.
o Betolllllischerroulette - die Gewinnkugeln gibt es während des ganzen Tages zu kaufen­

die Ziehung der Gewinner erfolgt ab 20.00 Uhr - es gibt attraktive Geldpreise bis zu 100
Euro zu gewinnen
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15. JUNI 2005

In diesem Jahr
konnte die KSK
Lohkirchen die
aus der Bun-
deswehr ent-
lassenen Sol-
daten Stefan
Huber und Rudi
Zürner empfan­
gen.
Des weiteren
wurden die Re-
servisten Wal-
demar Maier
und Peter Müller

RESERVISTENEMPFANG

ERFOLGREICHE GARTENGESTALTUNG

aufgenommen.
Von der Bushal-testelle bis zum Vereinslokal Stürzer
wurden sie von der Fahnenabordnung der KSK und
den Kameraden begleitet.
Der Vorstand der KSK Franz Thaller begrüßte die
Reservisten recht herzlich und bedankte sich bei ihnen
für ihren Dienst in der Bundeswehr.
Beim vom Verein gestifteten Essen und Getränken
und zünftiger Musik wurden danach noch viele Erinne­
rungen aus der Wehrdienstzeit ausgetauscht.
(Bericht und Foto: Obermaier)

Nach längeren Planungen war es nun endlich soweit.
Unter Leitung des Landschaftsgärtners Hans Reichl
machten sich acht Väter an die Arbeit, um einen Teil
des Gartens im Kindergarten neu zu gestalten. Durch
Bepflanzungen und durch die Einbeziehung verschie­
dener Naturmaterialien erhielten die Kinder einen na­
turnahen kindgerechten Raum, der zum Spiel anregt
und in dem sie ganzheitliche Ertahrungen mit allen
Sinnen sammeln können. Wie auf dem Bild zu sehen
ist, wird die Neugestaltung bereits rege von den Kin­
dern angenommen.

Ein herzliches Dankeschön den fleißigen Arbeitern, die
sich trotz strömenden Regens nicht entmutigen ließen
sowie denjenigen Mamas, die für das leibliche Wohl
bei dieser Gartenaklion bestens gesorgt haben.
(Bericht und Foto: Kindergarten Lohkirchen)

,;August
2005"

tür das
Mitteilungsblatt

Abgabetermin
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Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zur Errichtung eines
Carports in Grün 2, Flur-Nr. 1729/3, Gemarkung Loh­
kirchen, wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Neubau eines Einfamilienhauses in Grub
2, Flur-Nr. 542, Gemarkung Lohkirchen, zu.
Der Antrag zum Abbruch eines Wohnhauses und des
angebauten Rinderstalles in Grub 2, Flur-Nr. 542,
Gemarkung Lohkirchen, wurde vom Gemeinderat zur
Kenntnis genommen. Der Behandlung im Genehmi­
gungsfreistellungsverfahren wurde zugestimmt.

Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen:
Beschaffung von C-Schläuchen
Der Gemeinderat stimmte dem Kauf von 8 neuen C­
Schläuchen für die Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
zu. Der Auftrag wird an den günstigsten Anbieter er­
teilt.

Antrag zur Schaffung eines Regenwasserrückhaltes
üdlich von Oberrott

Bürgermeister Sedlmeier las ein Schreiben von der
Gemeinde Schönberg und des Antragstellers zur
Schaffung eines Regenwasserrückhaltes südlich von
Oberrott vor. Nach einigen Erläuterungen durch 2.
Bürgermeister Wagner schlug 1. Bürgermeister Sedl­
meier vor, nur dann etwas zu unternehmen, wenn die
Ausführung über die Direktion für Ländliche Entwick­
lung erfolgt. Im Anschluss an diese Sitzung wurde die
Stelle noch besichtigt.

Genehmigung neuer Parkplätze in Eberharting
Vom Erdkinderprojekt wurde die Anlegung von 2 bis 3
neuen Parkplätzen beantragt
Dem Antrag zur Genehmigung neuer Parkplätze
stimmte der Gemeinderat zu. Die anfallenden Kosten
sind vom Erdkindergarten Eberharting zu tragen. Für
die ordnungsgemäße Errichtung der Parkplätze ist
ebenfalls zu sorgen.

Undichter Hausanschluss in der Weinbergstraße
3emeinderatsmitglied Georg Huber führte aus, dass in
der Weinbergstraße ein Hausanschluss undicht ist.
Bürgermeister Sedlmeier erläuterte dazu, dass nicht
ganz klar war, ob das Wasser wirklich von der Was­
serleitung kommt. Im Laufe einer Reparatur muss die
AsphalIdecke aufgebrochen werden. Herr Obermaier
führte aus, dass in einem ähnlichen Fall in Oberberg­
kirchen falsche Verschraubungen eingebaut wurden.
Dies sollte geprüft werden.

•
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ERLEBNISTAG AUF DEM BAUERNHOF

Bei wunderbarem Wanderweller machten sich die
Kinder des Lohkirchener Gemeindekindergartens mit
ihren Betreuerinnen auf dem Weg zum "Grüner". Die
Ortsbäuerin Maria Spirkl hatte sie zu einem Be­
suchstag auf dem Bauernhof eingeladen. Sie führte
die interessierte Kindergartengruppe zum Stall der
Zuchtschweine, wo sogar die kleinen Ferkel gestrei­
chelt werden durften.

Während die kleineren Kindergartenkinder Blumen am
Altar niederlegten, durften die Vorschulkinder die
Gaben zur Gabenbereitung überbringen. Umrahmt
wurde die GottesdienSlfeier vom Kinderchor unter der
Leitung von Marlene HeigL Im Anschluss daran wur­
den alle zu einem gemütlichen Weißwurstfrühstück ins
Pfarrheim eingeladen. Alle, die zum Gelingen dieses
Festes beigetragen haben, möchten sich hiermit ganz
herzlich bei den zahlreich erschienenen Besuchern
bedanken. (Bericht und Foto: Sabine Grötzinger)

, u ,
Jahr Ausgaben

2004 849.000

2005 831.000

2006 3.207.000

2007 231.000

2008 31.000

,
Jahr Einnahmen Ausgaben

2004 2.931.800 2.931.800

2005 2.749.700 2.749.700

2006 4.615.300 4.615.300

2007 1.630.700 1.630.700

2008 1.618.900 1.618.900

GEMEINDE

Bauanträge
Der Antrag zum Neubau eines Einfamilienwohnhause
mit DoppeJgarage auf dem Asenhamer Weg 11, Flur­
Nr. 81/2, Gemarkung Oberbergkirchen, wurde vom
Gemeinderat zur Kenntnis genommen. Das Genehmi­
gungsveriahren soll durchgeführt werden. Den Abwei­
chungen vom Bebauungsplan wurde zugestimmt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Vorbe­
scheid zur Errichtung eines Wohnhauses (Ersatzhaus)
in Unterthalham 12, Flur-Nr. 847, Gemarkung Irl, zu.

Investitionsplan und Finanzplan 2004 bis 2008:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2005
Die Haushaltssatzung und Haushaltsplan wurden be­
reits in der letzten Gemeinderatssitzung vorgestellt.
Frau Koller schlug vor, den gemeindlichen Leichenan­
hänger zu veräußern, was dann auch mehrere Ge­
meinderatsmitglieder befürworteten. Anschließend
wurde folgendes beschlossen:

fnvesftionsproaramm Cr d'e Jahre 2004 bis 2008

htlp:llwww.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23. MAI 2005

Finanzplan für die Jahre 2004 b 's 2008

OBERBERGKIRCHEN

Weiter ging es zu den anderen Stallungen, zum Melk·
stand, Milchkammer und Fahrsilo. Geduldig beant·
wortete sie die vielen Fragen der Kinder. Großes Inte­
resse zeigten diese auch bei den verschiedenen Ma­
schinen und das Besteigen des großen Traktors ließ
sich kein Kind entgehen.
Nach diesem erfahrungsreichen Rundgang gab"s für
alle eine zünftige Bauernbrotzeit. Die von den Kindern
selbst geformten und verzierten Semmeln durften alle
voller Stolz mit nach Hause nehmen. Ein herzliches
Dankeschön gilt Maria Spirkl für diesen erlebnisrei­
chen Vormittag.
(Bericht und Foto: Kindergarten Lohkirchen)

KINDERGARTENKINDER FEIERTEN
FAMILIENGOTIESDIENST

...
Die Lohkirchener Kindergartenkinder haben ihr dies­
jähriges Kindergartenfest mit einem Familiengottes­
dienst begonnen. Zusammen mit Pfarrer Paul Janßen
zogen die Kinder in die gut besuchte Kirche ein, um
mit den versammelten Eltern, Großeltern und Ge­
schwistern die heilige Messe zu feiern.
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Aufgrund der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung hat die
Gemeinde Oberbergkirchen die Haushaltssatzung
erlassen.
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2005 wurde
festgesetzt. Er schließt im Verwaltungshaushalt in den
Einnahmen und Ausgaben mit 1.457.700 EUR und im
Vermbgenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben
mit 1.292.000 EUR.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investiticr
nen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf
269.500 EUR festgesetzt.
Die Grundsteuer A (Iand- und forstwirtschaftliche Be­
triebe) wurde auf 380 v. H. festgesetzt, die
Grundsteuer B (sonstige Grundstücke) auf 340 v. H.
und die Gewerbesteuer auf 320 v. H..
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt
wurden nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan
wurde auf 200.000 EUR festgesetzt.
Weitere Festsetzungen wurden nicht vorgenommen.

'(indergarten SI. Martin:
Änderung der Kindergartenordnung zur Einführung
eines .Schnuppertages~ für unter 3-jährige
Aufgrund mehrerer Anfragen von Ettern hat der Kin­
dergarten vorgeschlagen, einen Schnuppertag für
unter 3-jährige einzuführen. Herr Obermaier ergänzte
dazu, dass sich dadurch auch das Stundenbudget des
Personals erhöht. Voraussichtlich wird das Thema in
der September-Sitzung erneut besprochen werden,
nachdem in der letzten Zeit mehrere weitere
Anmeldungen eingegangen sind.
Der Gemeinderat stimmte zu, dass im Kindergarten SI.
Martin ab September 2005, befristet für 1 Jahr, ein
Schnuppertag für unter 3-jährige angeboten wird. Das
Angebot beschränkt sich auf einen festen Tag in der
Woche. Bei berufstätigen Müttern kann das Kind aus­
nahmsweise 2 Tage gebracht werden. Der Betrag
beträgt in der 4-Stunden-Gruppe ind Spielgeld 15
Euro/Monat.

(onzessionsabgabe:
Neufestlegung der KonzessionsabQabe im Hinblick auf
die unterschiedlichen Tarife im frOheren IAW- bzw.
OBAG-Bezirk
Dazu erlauterte Herr Obermaier, dass Unterschiede in
den Konzessionsabgabetarifen im ehemaligen IAW·
Versorgungsgebiet bestehen zum früheren OBAG·
Versorgungsgebiel. E.ON hai vorgeschlagen, die
Sätze anzupassen, um einen einheitlichen Satz im
Gemeindegebiet zu haben. Herr Obermaier erläuterte
die entsprechenden Mehr· bzw. Mindereinnahmen. Er
führte weiter aus, dass sich die Gemeinde grundsätz­
lich über dieses Thema Gedanken machen sollte, da
die erhobenen Konzessionsabgabesätze unter den
Höchstsätzen liegen. Einerseits könne sich die Ge­
meinde dies angesichts der äußerst angespannten
Haushaltslage kaum mehr leisten und andererseits
haben Stromanbieter wie die Stadtwerke Waldkraiburg
die Höchstsätze in ihrem Strompreis eingerechnet. Der
Differenzbetrag zwischen erhobener Konzessionsab·
gabe und abgeführter Konzessionsabgabe bleibt beim
Stromverkäufer.

Stromlieferung für gemeindliche Gebäude und Anla­
gen
Herr Obermaier erläuterte den derzeitigen Sachstand.
Nachdem die Anlagen der Gemeinde Oberbergkirchen
nahezu alle über den Tarif ~Kommune-Collection~ ver­
sorgt werden, betragt die tatsächliche Erhöhung 2006
nicht 9,96 % sondern nur ca. 3,1 %. Konkrete, günsti­
gere Angebote eines anderen Anbieters konnten bis­
lang nicht eingeholt werden. Herr Obermaier führte
aus, dass er einige Gespräche gefOhrt habe und bis­
lang keinen Anbieter finden konnte, bei dem niedrigere
Stromkosten zu erwarten sind. Es besteht die Mög­
lichkeit, den Stromlieferungsvertrag öffentlich auszu­
schreiben. Dazu ist aber fachliche Beratung notwen­
dig. Ein hierzu befragtes Ingenieurbüro verlangt netto
4.000 € für die Durchführung dieser Ausschreibung.
Die Gemeinde ist dazu aber nicht verpflichtet, da der
Schwellenwert von 200.000 € nicht erreicht wird. Auch
müssen die knapp 5.000 € erst wieder eingespart wer­
den. Eine weitere Möglichkeit wäre, im Staatsanzeiger
auf die Neuvergabe des Stromlieferungsvertrages
hinzuweisen.
Der Gemeinderat stellte eine Entscheidung vorerst
zurück. Die Verwaltung soll weiter versuchen, ein
günstigeres Angebot einzuholen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 9. JUNI 2005

Information über den Erlass der Rechtsverordnung zur
Auflösung der Teilhauptschule Oberbergkirchen­
Zangberg
Am 22. Juli 2004 wurde vom Landtag beschlossen,
dass die Teilhauptschulen aufgelöst werden und alle
Jahrgangsstufen in einer Hauptschule zu führen sind.
Grund dafür ist hauptsächlich die Einführung der
sechsstufigen Realschule, da die Kinderzahlen der
Hauptschulen gesunken sind.
Der Ministerrat hat in seiner Sitzung am 9. Mai 2005
bekräftigt, dass die Teilhauptschulen aufgelöst wer·
den. Damit hat der Ministerrat den Landtagsbeschluss
bestätigt. Das bedeutet das Aus für die bestehenden
Teilhauptschulen bis spätestens zum Schuljahresbe­
ginn 2007/2008.
Am 4. Juli 2005 findet ein Termin mit dem Schulleiter
der Hauptschule Ampfing und den Bürgermeistern der
betreffenden Hauptschulen, wie z.B. Mettenheim,
Rattenkirchen, Heldenstein statt, wobei Näheres be­
sprochen werden soll.
Bürgermeister Englbrecht gibt die Hoffnung nicht auf,
dass evt1. zwei Klassen nach Oberbergkirchen ausge­
lagert werden können, da das Gebäude in Ampfing zu
klein für so viele Klassen ist.

Konzessionsabgabe;
Neufestlegung der Konzessionsabgabe im Hinblick auf
die unterschiedlichen Tarife im früheren IAW· bzw.
OBAG-Bezirk
Wie bereits in der letzten Sitzung besprochen, beste­
hen Unterschiede in den Konzessionsabgabetarifen im
ehemaligen IAW-Versorgungsgebiet und im früheren
OBAG-Versorgungsgebiet. E.ON hat vorgeschlagen,
die Sätze anzupassen, um einen einheitlichen Satz im
Gemeindegebiet zu haben.

•

•
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Angesichts der derzeit desolaten Finanzlage der
kommunalen Haushalte, die auch auf den Oberberg­
kirchener Haushalt voll durchgeschlagen hat, sollte
über eine Ernöhung der Konzessionsabgabe nachge·
dacht werden. Derzeit erhebt die Gemeinde nicht den
vollen Konzessionsabgabesatz.
Vorgeschlagen wird, bis 5000 kwh den volten Satz zu
erheben und ab SOOO kwh keine Konzessionsabgabe
mehr zu verlangen. Die Senkung ab 5000 kwh ist vor
allem damit zu begründen, dass diese vor allem land·
wirtschaftlichen Betrieben zugute kommt. Einerseits
sollen sie nicht in ihrer Existenz noch zusätzlich ge­
fährdet werden und andererseits tragen sie bereits
Lasten aus der Stromversorgung dadurch, dass Lei­
tungen über ihre Grundstücke verlaufen.
Der Gemeinderat hat deshalb folgenden Beschluss
gefasst:
Die Konzessionsabgabe wird künftig einheitlich im
Gemeindegebiet erhoben. Die Konzessionsabgabe
beträgt je kwh
• für Strom, der nicht als Schwachlaststrom geliefert

wird 1,32 Ct/kwh
• für Strom, der als Schwachlaststrom geliefert wird

0,61 CVkwh.
• Bei der Belieferung nach Sondervertrag beträgt

die Konzessionsabgabe wie bisher 0,11 CVkwh.
• Ab einem Sockelverbrauch je Kundenanlage von

5000 kwh/Jahr wird keine Konzessionsabgabe
mehr erhoben. Dies gilt sowohl für Strom, der nicht
als Schwachlaststrom geliefert wird als auch für
Strom, der als Schwachlaststrom geliefert wird.

Übernahme der Kosten für die Aufsandung des
Hauptplatzes
Der Gemeinderat erklärte sich damit einverstanden,
dass die Gemeinde den Rechnungsbetrag in Höhe
von 350,00 € für die Aufsandung des Hauptplatzes in
Aubenham übernimmt. Der Sportverein hat bereits die
Arbeiten ausgeführt.

WERTSTOFFHOFBETREUERJAKOB
UTZSCHMID WURDE VERABSCHIEDET

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde Jakob
Utzschmid verabschiedet. Er nahm über 13 Jahre lang
die Tätigkeit des Wertstoffhofbetreuers wahr, die er
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr ausüben
kann.

Bürgermeister Englbrecht bedankte sich im Namen
der Gemeinde und des Gemeinderates für seine
Dienste in der Gemeinde Oberbergkirchen und für
seine gute Arbeit. Als Dankeschön überreichte Bür­
germeister Englbrecht einen Geschenkkorb und einen
Erinnerungskrug.

LANDRATSAMT BESUCHTE DRUCKEREI

Im Rahmen der Besuche aller Landkreisgemeinden
weilte vor geraumer Zeit das Landratsamt in der Ge­
meinde Oberbergkirchen. Bei diesen Besuchen wird
auch immer ein ortsansässiger Betrieb besichtigt, in
diesem Fall die Druckerei Lanzinger.
Im November des vergangenen Jahres ist die Drucke­
rei aus den räumlich beengten Vernällnissen ihres
früheren Standortes in das leer stehende alle Schul­
haus umgezogen. Nach Umbau· und Erweiterungsar­
beiten ist dort genügend Platz für die Setzerei wie
auch die Druckerei. Im gleichen Gebäude hat Thomas
Lanzinger mit seiner Firma Lanzinger Medien einen
Betrieb aus dem Bereich der neuen Medien unterge
bracht.

Unser Bild zeigt Bürgermeister Josef Englbrecht,
Landrat Georg Huber und Abteilungsleiter Hilmar
Holzner bei der Besichtigung einer der beiden großen
Druckmaschinen, auf denen auch das Mitteilungsblau
der VGem gedruckt wird.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

BETRIEBSEHRUNG BEIM ZIEGELWERK
HOLZNER IN AUBENHAM

Betriebsehrungen sind beim Ziegelwerk Holzner in
Aubenham schon fast an der Tagesordnung. Bei ei­
nem Betriebsessen im Gasthaus Lauterbach wurden
diesmal zwei langjährige Mitarbeiter geehrt und verab­
schiedet, die bei der Firma Holzner waren.
Bereits mit 16 Jahren kam Hans PraßI ursprünglich als
Sägewerkshelfer zur Firma. Ab 1965 arbeitete er als
Pressenfahrer in der Ziegelei. Trotz der nicht leichten
Aufgabe hat er diese zur vollsten Zufriedenheit und
hundertprozentig erfüllt. Hans PraßI erhielt für die 45­
jährige Mitarbeit, die einer Lebensarbeitszeit ent­
spricht, ein Ziegelbuch mit einer Prämie.
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Georg Berndl arbeitet seit dem Olympiajahr 1972 beim
Aubenhamer Ziegelwerk. Er ist ein "Mann für alle
Fälle", ein so genannter Springer, so Holzner. Er erle­
digte seine Arbeit als Raupenfahrer, Laderfahrer oder
Staplerfahrer zur vollsten Zufriedenheit. Berndl war ein
vielseitiger Mann, führte verschiedene Tätigkeiten aus
und war eine Bereicherung für den Betrieb. Er war 32
Jahre beim Ziegelwerk Aubenham und erhielt eben­
falls ein Abschiedsgesc~enk.

Holzner bedankte sich bei den beiden Jubilaren für die
Treue zum Betrieb, für Pflichtbewusstsein und gute
Arbeit und verabschiedete sie in den Ruhestand. Ein
Dank ging auch an alle Betriebsangehörige.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

DANKANDACHT DER FREIWILLIGEN
FEUERWEHR IRL

Die Dankandacht zum 125-jährigen Gründungsfest der
Freiwilligen Feuerwehr lrl im Jahr 2002 wurde kürzlich
abgehalten. Da die Festtage in jeder Hinsicht super
gelaufen sind, machten sich alle Mitglieder der Freiwil­
ligen Feuerwehr Irl mit Fahnenabordnungen zu einem
Dankgang zur Wallfahrtskirche nach Klopferbrunn auf,
wo sie nach zwei Stunden Gehzeit mit Glockengeläut
empfangen wurden.

Pfarrer Paul Janßen hielt feierlich die Dankandacht.
Marienlieder wurden gesungen, Dank und Anliegen
wurden vorgebracht. Nach Lesung und Fürbitten
wurde von Pfarrer Paul Janßen ein wunderbares Bild
geweiht und neben zahlreichen anderen Tafeln in der
Wallfahrtskirche von Anton Lehner angebracht. Die
Freiwillige Feuerwehr feierte diese Dankandacht und
kehrte anschließend ins Gasthaus Ottenloher ein. Die
Festtage waren gelungen. Die Irler Feuerwehrler ha­
ben die Aufgabe hervorragend gemeistert und verdie­
nen dafür allerhöchstes Lob und Anerkennung.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

SOMMERKONZERT BEI SCHAFSKÄLTE

Im großen Pfarrsaal des Pfarrhofes Oberbergkirchen
veranstalteten die Musikfreunde, der Verein für Musik­
unterricht Oberbergkirchen/Zangberg, sein zweites
Sommerkonzert unter dem Motto "Sommernachts­
träume". Die Wetterbedingungen ließen aber kaum
sommerliche Gefühle aufkommen, was auch die bei­
den Moderatoren, Pastoralassistentin Claudia Stadler
und Diakon Klaus Vogl, bei ihren Ansagen anklingen
ließen.
Dafür aber entschädigten die heimischen Gruppen die
vielen Besucher mit ansprechenden Beiträgen. Ge­
sänge brachten zu Gehör der Männergesangsverein
Zangberg, der Jugendchor "Sing and Pray" und die
Solistinnen Isabella Bischof und Stefanie Wagner.
Instrumentalstücke boten Veronika Pfister mit R.
Michna, Klarinette, das Bläserensemble Josef Ei­
belsgruber mit Johannes und Martin Stadler und Mar­
kus Mayer, ein Jugendakkordeonorchester und eine
Band der Musikfreunde mit Corinna Schimpf, Veronika
Pfister, Sebastian und Monika Brenninger. Karin Tie­
fenbeck (unser Bild) leitete Jugendchor und Akkorde­
onorchester.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 1. JUNI 2005

Einbau von Hydranten in bestehenden Wasserlei­
tungssystemen
Rudi Misthilger gab einige Informationen hinsichtlich
des Einbaues von Hydranten. Nach eingehender Dis­
kussion schlug Bürgermeister Alfred Lantenhammer
vor, das Thema in der nächsten Sitzung grundsätzlich
zu beraten, da auch an anderen Stellen Handlungsbe­
darf besteht.
Antrag zur Wiederherstellung des Feldweges 24 süd­
lich Reichenrott und Schaffung einer Regenwasser­
rückhaltung
Der Antragsteller erläuterte, dass das Problem bei
einem Durchlass an der Gemeindestraße Lohkirchen
Oberrott beginnt. Letztlich sammelt sich das Wasser
am Feldweg entlang seiner Wiese, der dadurch erheb­
lich ausgeschwemmt wird.
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Herr Obermaier führte aus, dass seitens der Ge­
meinde Lohkirchen Gespräche mit den Anliegern ge­
führt wurden. Diese sind aber offensichtlich nicht zum
Verkauf einer Fläche bereit. Mittlerweile haben sich
auch die Hoffnungen zerschlagen, das Problem über
die Flurbereinigung zu regeln, da zunächst die Grund­
erwerbsfrage geklärt werden müsse und derzeit die
Direktion für Ländliche Entwicklung keine Mittel für
solche Maßnahmen bereitstellt. Der Antragsteller ist
ebenfalls nicht bereit, eine Grundstücksfläche zur
Verfügung zu stellen, da er letztlich dann für ein Prob­
lem gerade stehen muss, das auf den Nachbar­
grundstücken entstanden ist. Er meinte, dass ein
Grundstück der Pfründestiftung gut geeignet wäre.
Hinsichtlich der Wiederherstellung des F/W 24 zitierte
Bürgermeister Lantenhammer die rechtliche Grund­
lage im Bayerischen Straßen- und Wegegesetz:
"Obliegt die Baulast den Beteiligten, so haben diese
eine Einigung über die Art und den Umfang ihrer Ver­
pflichtungen anzustreben. Kommt keine Einigung zu­
stande, so entscheidet die Gemeinde und, wenn sie
selbst beteiligt ist, die Straßenaufsichtsbehörde."
Hinsichtlich der Wiederherstellung des Feld- und
Waldweges 24 führte der Antragsteller aus, dass dies
das kleinere Problem sei. Wichtiger war für ihn das
Regenwasserproblem .
Bürgermeister Lantenhammer schlug vor, das Anlie­
gen an die Gemeinde Lohkirchen weiterzuleiten und
einen Ortstermin mit allen Beteiligten einzuberufen.

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Erweiterung des bestehenden Wohnhau­
ses durch Anbau eines neuen Wohnhauses in Höh­
furth 1, Flur-Nr. 421, Gemarkung Schönberg, zu.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Einbau von
Zwerchgiebeln in das Dachgeschoss in der Wald­
straße 4, Flur-Nr. 122, Gemarkung Schönberg, wurde
das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Dem Antrag auf Nutzungsänderung für die Veranstal­
tung einer einmaligen Disco-Veranstaltung in der
Markt-, Kultur- und Sporthalle in Eschlbach 6, Flur-Nr.
1632, Gemarkung Schönberg, wurde zugestimmt. Die
Veranstalter müssen die höchstmöglichen Sicherheits­
vorkehrungen treffen.
Der Gemeinderat stimmte dem Bauantrag über den
Anbau eines Freisitzes in Ellwichtern 2, Flur-Nr. 2026,
Gemarkung Schönberg, zu.
Zustimmung fand auch der Bauantrag (Tektur) über
den Neubau eines Einfamilienhauses in der Birken­
straße 10, Flur-Nr. 175/7, Gemarkung Schönberg.
Einer Behandlung im Genehmigungsfreistellungsver­
fahren wurde zugestimmt.

Entwicklungssatzung Hanging;
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent­
licher Belange und der betroffenen Bürger
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 08.03.2005
die Aufstellung der Entwicklungssatzung Hanging be­
schlossen. Die öffentliche Auslegung des Bebauungs­
planes erfolgte in der Zeit vom 01.10.2004 bis ein­
schließlich 02.11.2004. Gleichzeitig mit der öffentli­
chen Auslegung wurde die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durch­
geführt.

Bedenken und Anregungen wurden vorgebracht von
Landratsamt Mühldorf a. Inn, Landwirtschaftsamt Alt­
ötting/Mühldorf, Regierung von Oberbayern, Hand­
werkskammer für München und Oberbayern und Bund
Naturschutz. Die Bedenken und Anregungen wurden
zur Kenntnis genommen und teilweise berücksichtigt.

Entwicklungssatzung Hanging;
b) Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat hat einstimmig die "Satzung der
Gemeinde Schönberg über die Festlegung des be­
bauten Bereiches "Hanging" als im Zusammenhang
bebauter Ortsteil (Entwicklungssatzung nach § 34 Abs.
4 Satz 1 Nr. 2 BauGB)" beschlossen.
Die Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ausbau der Gemeindeverbindungsstraßen
• Misthilgen - zum Anwesen Schemmerer
• Wollerding - zum Anwesen Huber
• Obereck
Der Ausbau dieser Straßen wurde mehrfach bespro­
chen. Nun stellte sich die Frage, ob eine Asphaltierung
erfolgen soll oder ein Ausbau mit Spurplatten erfolgt.
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte die von ihm
erstellten Kostenberechnungen. Ein Vollausbau ist
ohne Zuschüsse nicht zu finanzieren. Zuschüsse sei­
tens der Direktion für Ländliche Entwicklung sind aber
nicht zu erwarten. Eine reine Asphaltierung mit Eigen­
leistung würde externe Kosten von ca. 75.800 € ver­
ursachen (ohne Kosten der Gemeindearbeiter), eine
Komplettvergabe 140.800 €. Ein Ausbau mit Spur­
platten mit Eigenleistung würde externe Kosten von
ca. 69.100 € verursachen. Der Vorteil bei den Spur­
platten liegt darin, dass sie eine längere Haltbarkeit
aufweisen. Der Gemeinderat hat dahingehend folgen­
den Beschluss gefasst: Die Gemeinde beabsichtigt,
die Straßen Misthilgen - zum Anwesen Schemmerer,
Wollerding - zum Anwesen Huber und die Straße
Obereck auszubauen. Als Ausbauvariante wird ein
Ausbau mit Spurplatten in Eigenleistung angestrebt.
Die erforderlichen Angebote sollen eingeholt werden.

Kauf eines Fertighäuschens für den Badeweiher
Der Gemeinderat hat am 04.08.2004 beschlossen,
250 € für den Bau eines Gerätehauses am Badewei­
her beizusteuern. Mittlerweile hat sich ein Bau in Ei­
genleistung als problematisch herausgestellt. Die
Kosten belaufen sich auf ca. 1.000 €. Allerdings sind
Beschädigungen durch Vandalismus zu befürchten, da
diese Gebäude die Standfestigkeit nicht haben. Ge­
dacht ist das Gebäude für die Einlagerung von Brenn­
holz, für die Mülltonne usw.
Der Gemeinderat hält an dem bisherigen Beschluss
fest.

Investitionsplan und Finanzplan 2004 bis 2008;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2005
Hierzu händigte Bürgermeister Lantenhammer den
Entwurf des Haushaltsplanes aus. Über den Haus­
haltsplan soll in der nächsten Sitzung beraten und
entschieden werden. Er wies aber bereits jetzt darauf
hin, dass im Ansatz 2005 und in den folgenden Jahren
keine Zuführung zum Vermögenshaushalt erwirt­
schaftet werden kann. Die Gemeinde muss damit von
der Substanz leben.
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Investieren kann die Gemeinde damit nur Beträge, die
sie als Rücklagen hat, denn Zinsausgaben könnte die
Gemeinde derzeit keinesfalls aufbringen.

Generalsanierung des Schulhauses Schönberg:
a) Auftragserteilung für die Erstellung einer Kosten­
schätzung und eines Bestandsplanes
Die Gemeinde Schönberg beabsichtigt die Generalsa­
nierung des Schulhauses Schönberg. Der Umfang soll
auf das zwingend notwendig Maß beschränkt werden.
Bauteile, die in gutem Zustand sind, wie Decken und
Böden sollen unverändert bleiben. Zu erneuern sind
insbesondere die Fenster, Eingangstüre, Brandab­
schnittswände, Innentüren, Heizung (alternativ Hack­
schnitzelheizung), Heizkörper, Treppe für zweiten
Rettungsweg, zusätzlicher Ausgang im Nordwestbe­
reich zum Sportplatz, Elektroverkabelung. Über die
Anbringung eines Vollwärmeschutzes wird nach Be­
rechnung der entstehenden Kosten entschieden. Nach
Rücksprache mit der Schulleitung soll die Raumauf­
teilung Sekretariat, Lehrerzimmer, Rektorzimmer ver­
ändert werden. Die Gemeinde sieht einen künftigen
Bedarf für drei Schulklassen. Für die AntragsteIlung
bei der Regierung v. Obb. sind die Erstellung einer
Kostenschätzung und eines Beslandsplanes erforder­
lich. Für die Erstellung dieser Planungsunterlagen
sollen Honorarangebote eingeholt werden.

Generalsanierung des Schulhauses Schönberg:
b) Antrag auf schulaufsichtliche Genehmigung für die
Errichtung einer Kleinsporthalle
BOrgermeister Lantenhammer tohrte aus, dass ange­
sichts der Haushaltslage der Bau einer Turnhalle nicht
finanzierbar ist. Zweiter Bürgermeister Bichlmaier sieht
eine Turnhalle in der Prioritätenliste sehr weit hinten.
Er sieht vor allem auch Probleme in den Unterhalts­
kosten. Herr Obermaier führte aus, dass die Diskus­
sion dadurch entstanden ist, dass derzeit noch Zu­
schüsse zu erwarten sind. Wegen des Wegfalls weite­
rer Sportklassen im Schulverband wird der Zuschuss­
satz in den nächsten Jahren weiter sinken und damit
die Chance auf die Realisierung dieses Bauwerkes.
Allerdings lässt die derzeitige Finanzlage wohl keine
Möglichkeit zur Finanzierung einer solchen Halle.
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass aufgrund der
finanziellen Situation der Gemeinde der Bau einer
Kleinsporthalle nicht angestrebt wird.

Generalsanierung des Schulhauses Schönberg;
cl Anbau eines Feuerwehrhauses
Die Gemeinde beabsichtigt, an der Ostseite des
Schulhauses ein Feuerwehrgerätehaus mit zwei Stell­
plätzen anzubauen. Das Feuerwehrhaus soll den
zweiten Rellungsweg tor die Schule enthalten.
Der untere Tumraum soll tor die Feuerwehr umgebaut
bzw. umgewidmet werden. Der jetzt ungenutzte Wer!<­
raum soll als Tumraum umgebaut werden. Die Freiwil­
lige Feuerwehr Schönberg soll Vorschläge für den
Platzbedarf machen. Für die Erstellung der Planungs­
unterlagen sollen Honorarangebote eingeholt werden.

Kauf eines Kehrbesens für den Bauhof
Dem Kauf einer Schmidt-Vorbau-Kehrmaschine Typ
VKS 24 von Henne Unimog-GmbH wurde zugestimmt.
Grundlage ist das Angebot vom 04.04.2005. Der
Kaufpreis beträgt insgesamt 7.000 E.

Abschluss eines Gestattungsvertrages mit dem Land­
kreis Mühldorf a. Inn für die Verlegung einer Abwas­
serleitung in der Kreisstraße MÜ 5 bei Zürn
Dem Abschluss des Gestatlungsvertrages vom
26.04.2005/01.06.2005 mit dem Landkreis MOhldorf a.
Inn zum Bau und Betrieb einer Abwasserleitung in der
Kreisstraße MO 5, km 1,280 und von km 1,280 - km
1,360 bei Zürn wurde zugestimmt.

Erhöhung der Grundgebühr der Städt. Musikschule
Mühldorf a. Inn
Durch den Stadtrat von Mühldorf a. Inn werden die
Grundgebühren für die Städt. Musikschule jährlich
angepasst. Dabei wird ab 01.08.2005 die Grundge­
bühr für Instrumentalfächer von 75,50 € auf 77,50 E
angehoben.
Bisher hat die Gemeinde Schönberg 40% der Grund­
gebühr übernommen. Derzeit nehmen 4 Kinder aus
dem Gemeindebereich Instrumentalunterricht an der
SU:idt. Musikschule Mühldorf.
Der Gemeinderat nahm das Schreiben der Stadt
Mühldorf a. Inn vom 11.05.2005 zur Kenntnis. Die
Gemeinde Schönberg übernimmt auch weiterhin 40%
der wiederum erhöhten Grundgebühr.

Neuordnung der Zufahrtsverhältnisse für den Anlie­
gerver!<ehr zum Feuerwehrgerätehaus Schönberg
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass das Schild
~Landwirtschaftlicher Verkehr frei- an der Zufahrt zum
Feuerwehrgerätehaus gegen ein Schild .Anlieger frei~

ausgetauscht wird.
Abgelehnt wurde dagegen, dass an der Zufahrt zum
Feuerwehrgerätehaus ein Schild _Sackgasse~ aufge­
stellt wird.

Information über die gesetzliche Neureqelung bei der
Teilung von Grundstücken
Die bauplanungsrechlliche Teilungsgenehmigung
wurde millierweile aus dem Baugesetzbuch gestri­
chen. Das bedeutet, dass die Gemeinde bei Grund­
slücksteilungen nicht mehr zu beteiligen ist.
Bei einer Besprechung mit Vertretern der Obersten
Baubehörde, des Staatsministeriums der Justiz, des
Staatsministeriums der Finanzen sowie des Bayeri­
schen Gemeindetags und des Bayerischen Städtetags
wurde vereinbart, dass auf schriftlichen Wunsch der
Gemeinde das zuständige Vermessungsamt die Ge­
meinde in Zukunft über beabsichtigte Grundstückstei­
lungen informieren wird.
Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen hat ein
entsprechendes Schreiben an das Vermessungsamt
gerichtet.
Kommt die Gemeinde bei ihrer ggf. dann durchge­
führten Prüfung zu dem Ergebnis, dass durch die Tei­
lung ein bauplanungsrechtswidriger Zustand eintreten
wird, informiert sie davon das Vermessungsamt.

Stellungnahme zur Absicht des Landkreises. die
GrOngutverwertung dezentral durch die Gemeinden
organisieren zu lassen
Die Grüngutentsorgung soU im Landkreis neu geregelt
werden. Der Landkreis möchte, dass die Gemeinden
die Grüngutentsorgung selbst organisieren.
Bürgermeister Lantenhammer hielt im Ergebnis fest,
dass sich die Gemeinde Schönberg in der Lage sieht.
die Grüngutentsorgung selbst zu organisieren.
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BEKANNTMACHUNG
über die Festlegung des bebauten Bereiches
"Hanging" als im Zusammenhang bebauter

Ortsteil (Entwicklungssatzung)

Der Gemeinderat der Gemeinde Schönberg hat am
08.03.2005 die Festlegung des bebauten Bereiches
"Hanging~ als im Zusammenhang bebauter Ortsteil
(Enlwicklungssatzung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 2
8auGB) beschlossen. Das nach dem Baugesetzbuch
erforderliche Verfahren wurde durchgeführt. Eine Ge­
nehmigung war nicht erforderlich, da sich die Satzung
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt.

BAUGEBIET "BONDL-FELD"
ANSCHLUSS AN DIE KANALISATION

Das Baugebiel .Bondl·Feld~ wird an die zentrale Ka·
nalisation angeschlossen. Der Baufortschritt liegt im
Zeitplan. Zur Zeit wird die Leitung im Straßenbereich
zum Sammler verlegt. Dabei erfolgt eine Begradigung
des Straßenverlaufs. Auch für die Stromversorgung
laufen die Arbeiten auf vollen Touren. Wie Bürger­
meister Alfred Lantenhammer erklärte, werden die
Arbeiten fristgerecht abgeschlossen, damit im August
die Bauwerber mit ihren Neubauten beginnen können.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FESTLICHKEITEN IM KINDERGARTEN

Der Kindergarten St. Michael präsentierte sich mit
zwei Veranstaltungen den Angehörigen der betreuten
Kinder. Zuerst fand ein Oma- und Opatag statt, eine
Woche später waren die Väter zu einem Fest eingela­
den. Mit einem Willkommenslied begrüßten die Klei­
nen ihre Angehörigen, um sie anschließend liebevoll
zu bewirten. Natürlich durften im weiteren Verlauf
Vorführungen nicht fehlen, wollten die Kinder doch
zeigen, was sie in diesem Jahr bereits alles geternt
haben. Besonderen Anklang fand dabei der Tanz der
Marienkäfer. Bei diesen Festlichkeiten wurde die neue
Korbschaukel vorgestellt, welche der Kindergarten­
förderverein, unterstützt durch eine Spende der
Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit, gestiftet hatte. Sie
findet bei den Kindern großen Zuspruch.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSFLUG DER FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Frauengemeinschaft
Kfd Ortsgruppe Schön- ,.
berg besuchte an einem f

Tagesausflug die Heimat
unseres Diakons Klaus
Vogl. Ein fast vollbe­
setzter Bus startete mit
Frauen aus Schönberg,
Haunzenbergersöll und
Aspertsham unter der
Reiseleitung von Herrn
Vogl bei herrlichem
Sommerwelter in Richt­
ung Rohr in Niederbayern. Als erstes Ausflugsziel
wurde die Klosterkirche, ausgestattet von den
weltberühmten Gebrüdem Asam, besucht. Unter der
sachkundigen Führung eines Augustinerpaters, der mit
dem Gotteshaus sichtlich verwachsen ist, erfuhren die
Frauen Näheres zum Innenraum der Klosterkirche.
Anschließend wurde im Gasthaus Sixt in Rohr das
Mittagessen eingenommen.
Am Nachmittag wurde nach Pfeffenhausen weiterge­
fahren, wo ein Hopfenanbaubetrieb, in welchem Dia­
kon Klaus Vogl seine Kinder- und Jugendjahre ver­
brachte, besichtigt werden konnte. In zwei Gruppen
wurden die Besucher von den Besitzern durch den
Betrieb und auch durch den Hopfengarten geführt.
Man erhielt viele neue Eindrücke rund um den Anbau
und die Verarbeitung des Hopfens. Den Abschluss
dieses gelungenen Ausflugstages bildete ein gemülJi­
ches Kaffeetrinken im Pfarrheim von Pfeffenhausen,
welches von der Kolpingjugend des Ortes bestens
organisiert war. (Bericht/Foto: Anneliese Angermeier)

NEUER HIMMEL FÜR DAS
ALLERHEILIGSTE

Der FronJeichnamstag in der Pfarrei Schönberg wurde
in diesem Jahr geprägt von der Weihe eines neuen
Himmels für das Allerheiligste. Vor der Prozession
weihte Pfarrer Paul Janßen den kunstvoll gestickten
Himmel, welcher mit seinen restaurierten barocken
Stangen am Nebenaltar aufgerichtet war. Dabei
dankte er den Wohltätern aus der Pfarrei, die den Kauf
ermöglichten.
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Bei der Prozession durch das geschmOckte Dorf trug
Diakon Klaus VogI, die im vergangenen Jahr neu ver­
goldete Monstranz und las an den vier Altären die
Evangelien. Firmlinge und Erstkommunikanten trugen
Statuen und die kirchlichen Standarten sowie die Fah­
nen der Ortsvereine begleiteten das Allerheiligste auf
dem Weg durch das Dorf. FOr die musikalische Ges­
taltung sorgten der Kirchenchor und die Blaskapelle
Weyerer. Mit diesem Festakt bezeugten die Gläubi­
gen, dass Golt der Mittelpunkt im Leben des Dorfes
ist. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

FEUERWEHRGERÄTEHAUS MIT NEUEM
GESICHT
Die Ansicht des
Feuerwehrgerätehauses
erhielt ein neues Ansehen.
Die Vorstandschafl hatte
sich entschlossen, das
Bild des Schutzheiligen
Florian, das schon etwas
verwittert war, erneuern zu
lassen. Nach einer
gründlichen Überholung
grüßt der Patron des
Feuerschutzes wieder in
alter Farbenpracht vom
Giebel. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

30 JAHRE JUGENDFEUERWEHR
ASPERTSHAM
30 Jahre Jugendfeuerwehr waren der Anlass, dieses
Ereignis gebührend zu beheben.
Die kleine Gruppe Jugendlicher unler der Führung des
Jugendwartes Christoph Huber hatte dazu eine Such­
wanderung ausgerichtet. Die Veranstaltung stand un­
ter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Alfred
Lantenhammer, der in seinem Grußwort den Jugendli­
chen Lob und Anerkennung aussprach.
Die Entstehung der Jugendgruppe ist der Zusammen­
arbeit mit der Irler Feuerwehr zu verdanken. Gemein­
sam wurden die Grundlagen für die Ausbildung ge­
schaffen, die damals nach eingehender Vorbereitung
zur ersten Prüfung fOr das Jugendleistungsabzeichen
fOhrten. Gefördert wurde die Jugendabteilung vom
damaligen Kommandanten Josef Lantenhammer und
Vorstand A10is Holzner.

Die Suchwanderung führte über 9 km durch die
schöne oberbayerische Hügellandschaft. Sie war her­
vorragend organisiert. Dabei unterstützten die 40 Akti­
ven mit Vorstand Alois Huber und Kommandant Lo­
renz Bauer an der Spitze ihren Nachwuchs. An 14
Stationen waren neben dem Aufbau einer Leitung,
dem Binden von Sicherheitsknoten und theoretischem
Wissen auch sportliche und geschickliche Tätigkeiten
verlangt. Bedauert wurde von den Veranstaltern dass
von den 56 gemeldeten Mannschaften nur 38 zum
Wettkampf antraten. Diese waren aber alle mit Be­
geisterung dabei und zeigten erstaunliche Leistungen.
Bei der Siegerehrung im FestzeIt neben dem Geräte­
haus lobten Kreisbrandrat Karl Neulinger und Kreisju­
gendwart Michael Matschi, die zusammen mit BKI
Toni Wimbauer und KBM Siegfried Mailhammer an der
Festlichkeit teilnahmen, die Arbeit der Aspertshamer
Jugendfeuerwehr. Sie isl der Garant für das Bestehen
der örtlichen Wehr in der Zukunft.

Bei der Siegerehrung erhielten die besten 10 Mann­
schaften Pokale überreicht. Mit 1289 Punkten holle
sich Oberneukirchen den Sieg. Auf den Plätzen folg­
ten: 2. Lauterbach; 3. Niederbergkirchen 11; 4. Egglko­
fen 11; 5. Zangberg I; 6. Flossing 11; 7. Flossing I; 8. Au
am Inn; 9. Kraiburg und 10. Zangberg 11.
(Berichl und Foto: Helmut Rasch)

FESTDAMEN FÜR GRÜNDUNGSFEST
GEFUNDEN

Für das 75-jährige Gründungsfest der Johannesschüt­
zen im August diesen Jahres gaben bereits die Ei­
chenlaubschützen Lohkirchen als Patenverein und
Bürgermeister Alfred Lantenhammer als Schirmherr ihr
Ja-Wort. Nur das .Ja- der Festdamen fehlte noch. Der
Festausschuss und die Vorstandschafl mit Akkorde­
anspieler Christoph an der Spitze kreutzten beim Hu­
ber in Asenreulh auf, um die Zustimmung der drei
jungen hübschen Damen abzuholen.
Vorstand Denk und Schützenmeister Winterer trugen
ihr Anliegen flehend in Gedichtform vor und über­
reichten den Damen einen herrlichen Blumenstrauß.
Diese zeigten sich aber überraschender Weise gar
nicht begeistert. Ihre Zustimmung machten sie von
einer ganzen Reihe von Bedingungen abhängig. Dazu
leglen sie ein stacheliges Bitlscheit zurecht und einer
nach dem anderen musste zum Bilten antreten.

•

•
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Nach gutem Zureden und erst nach Erfüllung der ge­
stellten Forderungen auf dem Holzscheill erklärten
sich Brigitte Winterer als Festmutter, Sabine Huber als
Feslbraut und Martina Moosner als Patenbraut bereit,
diese ehrenvolle Aufgabe zu übernehmen.
Die Mädchen und ihre Eltern ließen es sich nicht neh­
men, die Anwesenden köstlich zu bewirten. Bei einem
reichlichen Buffet und süffigen Getränken wurde das
"Ja" entsprechend gefeiert. Es nahm eine lange und
zünftige Feier ihren Auftakt. Eine echte Vorfeier auf die
großen Festtage im August.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 1. JUNI 2005

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Erlaubnis
nach dem Denkmalschutzgesetz zur Wohnhausreno~

vierung mit 4 neuen Fenstern und 3-lagigem Putz in
Englhör 62, Flur-Nr. 526, Gemarkung Zangberg, zu.
Dem Antrag auf Erlaubnis nach dem Denkmalschutz·
gesetz zur Erneuerung der Dachdeckung am Westflü·
gel und Fassadenanstrich auf der Straßenseite des
Klosters Zangberg wurde das gemeindliche Einver~

nehmen erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung über den Neubau eines Einfamilienwohnhau·
ses mit Doppelgarage Am Bergfeld 19, Flur-Nm.
538/16 und 538/18, Gemarkung Zangberg, zu. Der
Baugrenzenüberschreitung sowie der geänderten
Firstrichtung wurde zugestimmt. Nicht zugestimmt
wurde der Errichtung der 6 Dachflächenfenster auf der
Südseite.

Investitionsplan und Finanzplan 2004 bis 2008:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2005
Herr Obermaier stellte dem Gemeinderat den Vermö­
genshaushalt, den Verwaltungshaushalt und den Fi­
nanzplan vor. Die Beschlüsse darüber sollen in der
nächsten Sitzung gefasst werden.

Zuschussantrag des Erzbischöflichen Ordinariats für
die Restaurierung der Allerseelenkapelle mit Altar der
Filialkirche St. Georg in Weilkirchen
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Gewährung
eines Zuschusses zur Förderung der Denkmalpflege
des Erzbischöflichen Ordinariats für die Restaurierung
der Allerseelenkapelle mit Altar der Filialkirche St.
Georg in Weil kirchen zu. Es soll ein Zuschuss von 537
EUR (5% der Baukosten) gewährt werden, welcher
aber in diesem Haushaltsjahr nicht mehr ausbezahlt
werden kann.

Ausbau der Erschließungsstraße Oberanger und der
Straße vom Schmiedbrückerl zur Staatsstraße:
a) Vergabe der Tiefbauarbeiten
Im Rahmen einer beschränkten Ausschreibung wur­
den für die Maßnahmen Ausbau der Erschließungs­
straße Oberanger und der Straße vom Schmiedbrü­
ckerl zur Staatsstraße 10 Firmen zur Abgabe eines
Angebotes aufgefordert. 9 Firmen haben daraufhin ein
Angebot abgegeben. Die Submission fand am
19.05.2005 statt.
Die Arbeiten für die Erschließung des Baugebietes
Oberanger (Unteres Feld 111) mit Straße, Wasser und
Kanal und für den Ausbau der Straße vom Mitler­
bachweg zur Staatsstraße 2091 (Straße Schmiedbrü­
ckerl) wurden an den wirtschaftlichsten Anbieter, die
Firma Rigam aus Mühldorf a. Inn mit einer Angebots­
summe von 111.126 € vergeben auf der Grundlage
deren Angebotes vom 18.05.2005.

Ausbau der Erschließunqsstraße Oberanger und der
Straße vom Schmiedbrückerl zur Staatsstraße:
b) Vergabe der Straßenbeleuchtungsarbeiten für die
Straße vom Schmiedbrückerl zur Staatsstraße
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Arbeiten
für die Errichtung der Straßenbeleuchtung beim Aus­
bau der Straße vom Mitterbachweg zur Staatsstraße
2091 (Straße Schmiedbrückerl) an die E.ON Bayern
AG, Ampfing mit einer Angebotssumme von 5.364,42
€ vergeben werden, auf der Grundlage deren Ange­
botes vom 04.05.2005. Die mittlere Lampe soll aber an
der Einmündung in die Staatsstraße aufgestellt wer­
den. Die Lampe auf der gegenüberliegenden Seite der
Staatsstraße wird weiter nach Süden versetzt.

Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatt Nr. 4
a) Behandlung der Stellungnahmen der Träger öffent·
licher Belange aufgrund der öffentlichen Auslegung
Der Gemeinderat hat am 10.02.2005 beschlossen,
den Bebauungsplan Unteres Feld 111 durch Deckblatt
Nr. 4 zu ändern. Die öffentliche Auslegung des Be­
bauungsplanes erfolgte in der Zeit vom 30.03.2005 bis
einschließlich 02.05.2005. Gleichzeitig mit der öffentli­
chen Auslegung wurde die Beteiligung der Träger
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durch­
geführt. Bedenken und Anregungen von Bund Natur­
schutz, Forstamt Altötting, Wasserwirtschaftsamt Ro­
senheim und 2 Grundstücksinteressenten wurden zur
Kenntnis genommen und teilweise berücksichtigt.

Freeandout-Lauf
Bürgermeister Märkl gab bekannt, dass der 4. Ampfin­
ger Freeandout-Lauf am 18.09.2005 durchgeführt
wird.
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Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatt Nr. 4
b) Satzungsbeschluss oder Billigungsbeschluss für die
erneute öffentliche Auslegung
Der Bebauungsplan Unteres Feld 111, Deckblatt Nr. 4,
einschließlich Begründung wurde in der Planfassung
vom 01.06.2005 zum Zwecke der erneuten öffentli­
chen Auslegung gebilligt.
Die erneute öffentliche Auslegung erfolgt mit der Maß­
gabe, dass Anregungen nur zu den geänderten oder
ergänzten Teilen vorgebracht werden können. Die
Dauer der Auslegung wird auf 3 Wochen verkürzt.

BEKANNTMACHUNG

Vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes
Unteres Feld IIJ durch Deckblatt Nr. 4

Der Entwurf des Bebauungsplanes Unteres Feld IU
wurde geändert. Aus diesem Grund ist gemäß § 4a
Abs. 3 BauGB eine erneute öffentliche Auslegung
erforderlich.
Der Gemeinderat hat in der öffentlichen Sitzung am
01.06.2005 beschlossen, den Entwurf des Bebau­
ungsptanes erneut öffentlich auszulegen. Stellung­
nahmen können nur zu den geänderten Teiten des
Planentwurfs vorgebracht werden. Die Dauer der
Auslegung wird auf drei Wochen verkürzt.
Das Plangebiet des Bebauungsplanes befindet sich im
Ortsteil Palmberg und wird begrenzt von der Richard­
Wagner-Straße im Süden und dem Mitlerbachweg im
Osten. Es umfasst Teile der Atzginger Straße und der
Mozartstraße sowie die Straße Am Anger und Ober­
anger. Der genaue Umgriff ist im nachfolgenden La­
geplan dargestellt:

Der Entwurf des Bebauungsplanes und seine Begrün­
dung sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden
umweltbezogenen Stellungnahmen werden noch bis
einschließlich 05,07.2005 in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28, 84564 Oberbergkirchen während der allgemeinen
Dienststunden (montags bis freitags 8 bis 12 Uhr,
donnerstags auch 14 bis 18 Uhr) zu jedermanns
Einsicht öffentlich ausgelegt.
Von einer Umweltprüfung wird gemäß § 13 Abs. 3
BauGB abgesehen.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön­
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungs­
plan unberücksichtigt bleiben (§ 4 a Abs. 6 BauGB).

VITUS MEYER WURDE 80 JAHRE ALT

Vitus Meyer aus Landenham feierte vor kurzem seinen
SO. Geburtstag. Beim Gratulationsbesuch dankten 1.
Bürgermeister Franz Märkl und 2. Bürgermeister Se­
bastian Huber dem Jubilar fOr seine Verdienste um die
Allgemeinheit. Er war 24 Jahre lang im Gemeinderat
und 9 Jahre im VGem-Rat.

Zu seinem Ehrentag bei der Feier im Gasthaus Kreu­
zerwirt in MeIlenheim sang der Männerchor ein Stan­
derl. Die Vorsitzenden des Männergesangsvereins
und der Feuerwehr sowie der CSU-Ehrenkreisvorsit­
zende Nik Asenbeck würdigten die Leistungen des
Jubilars für Gemeinde und Vereine.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

25 JAHRE AH DER SPVGG ZANGBERG

Die AH-Abteilung der SpVgg Zangberg beging ihr 25­
jähriges Bestehen mit einem Kleinfeldturnier. Daran
nahmen 8 Mannschaften teil, unter ihnen 2 Vereine
aus Österreich. Das Wetter war den ,.Alten Herren~

nicht wohl gesonnen, so dass Spieler wie Zuschauer
mehrere Male in den Partyzelten vor den Regen­
schauern Schutz suchen mussten. Über Vorrunden,
Zwischenrunde und in Endspielen wurde folgende
Platzierung ausgespielt: 1. SpVgg JeUenbach; 2. TSV
Taufkirchen; 3. All Star Team Zangberg; 4. TSV Un·
ken; 5. Union Hochburg-Ach; 6. SpVgg Zangberg; 7.
Vfl Waldkraiburg und 8. TuS Meltenheim. Nach der
Siegerehrung im Gasthaus Sedlmayr gab es einen
zünftigen Kameradschaftsabend unter den befreun­
deten Spielern.

(Bericht und Foto: Thalhammer)
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FASSADE WURDE RENOVIERT

Das Kloster 51. Josef
setzte die Reihe der
Fassadenrenovierung
fort. Nach Südseite
und Westfront war
nun der Herz-Jesu·
Anbau an der
Nordwestecke des
großen Gebäude­
komplexes an der
Reihe. Der von den
Schwestern an das
ehemalige Schloss
Ende des 19.
Jahrhunderts angefü­
gte Bau wurde im
Jugendstil errichtet
und erhielt nun einen Anstrich in Rose, wobei das
Landesamt für Denkmalschutz beratend mitgewirkt
hat. Auch das Dach wurde erneuert. In der Zwi­
schenzeit ist das Gerüst wieder abgebaut und die
Fassade strahlt in ihrem frischen Anstrich.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

GERTRUD NEYNABER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Aus der Hofmark. feierte Gertrud Neynaber ihren 80.
Geburtstag in Gesundheit und Frische. Oie frühere
Diplom-Bibliothekarin kam aus Sarlin Ende der 70-er
Jahre nach Zangberg. Die Bürgermeister Franz Märld
und Sebastian Huber gratulierten für die Gemeinde
und wünschten weitere gesunde Jahre.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

BESUCH IM FRANKENLAND

Die Freiwillige Feuerwehr Zangberg besuchte mit 30
Frauen und Männem, unter ihnen Vorstand Martin
Wastlhuber, Kommandant Hans Huber und Kreis­
brandmeister Siegi Mailhammer die Feuerwehr Thei­
lenhofen in Miltelfranken im Fränkischen Seentand.
Eine Schifffahrt auf dem großen Brombachsee, an·
schließend Verköstigung mit Kaffee und Abendessen
auf dem Hof von Bürgermeister Erwin Reinwald (unser
Bild) waren die Höhepunkte des ersten Tages.
Bei der Feier des 125-jährigen Bestehens der Theilen­
hofener Feuerwehr anderntags mit Gottesdienst und
großem Festzug mit 125 Vereinen erlebten die Zang­
berger ein Feuerwehrjubiläum auf fränkisch. Durch
den Besuch wurden die freundschaftlichen Beziehun­
gen zwischen den beiden Gemeinden weiter vertieft.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

I ANZEIGENMARKT

Pizzawagen
da Franeo

in Oberbergkirchen im Zentrum
geschlossen vom 30.06. bis 15.07.05

Öffnungszeiten:
Mont"g geschlossen
Dienst"g - SOlUll"g 17.00 - 22.00 Uhr

Telefon 0171/90 11 508

Pi77..3 und Salat zum Mitnelunen

Fäseursalon
Maäanne

...
Riedlslraße 7

84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

11 'ir arbeitell olme A11llleldllll!Jfi"ir Sie

J
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29. Schönberger
DORFFEST
Sonntag, 31. Juli 2005

ab 9.30 Uhr Frühschoppen

Unterhaltung mit der Blaskapelle "Weyerer"
10.00 Uhr Hufeisenturnier-

VGem-Meisterschaft J
10.00-12.00 Uhr Training Seifenkistenrennen

11.30 Uhr Mittagstisch

13.30 Uhr Sei(enkistenrennen
Großer Preis von Schönberg

ab 19.00 Uhr "Holzknecht" sorgen fUr Stimmung

HUpfburg - Losbude - Dorfcafe - Weinlaube­
Sternbar - Grillspezialitäten - Gyros­

Salatbuffet - Brotzeiten
Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Es laden herzlich ein:
Ortsvereine und Gastwirt Ester!

Das Ultimative

Hallen Open Air

1fr
"f ' ~!!:l~p!~L""h

BeslatlungsinsHlul

I
.ErdbeSlallungen - Feuerbeslallungen
• Särge. Ausstattungen _ Urnen

f"""\ • Überführungen
\. • kostenlose Beslallungsvorsorge

• Erledigung sämllieher Formalitäten
J

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862,0, Fax: 9862,10

J

Fel'l1seh - Video - Hili - Sat
S_h~,~~chnik- Beschallungen

Re)ISrahu' IUHI Verkauf

Klaus Rorerer
Hofm3l'k 28
84539 ZangbergHOLZBAU - INNENAUSBAU ' BALKONE

84573 Schönberg Winkel:anühl I
Tel. u. Fax: 08639/1881

J
- _LOFERER

Tel. 08636/698986
Fax 08636/698986
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VILSTAL-PFLEGE

Ambulimro Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 84428 Ranoldsberg

ManoKMner
.Partner aller Kassen
.Sehandlungspflege nach arzthcher Verordnung
_Hilfe bei Krankhelts- Pflegefallen
eAngehorigenschulung _I ntensi"'Pflege
eKostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversichenmg
Näheres Uber unsere 1.eistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 80 86J511 oder Fax 0 80 8619 45 00
Internet: www.vllstal-pflege.de

Treppen und Geländer in
handwerklicher Maßarbeit!

SCHREINEREI AlMER
TREPPENBAU

J

J

Ihr partne~
DrtJck- LI"

in allen 'ttelfragen
Werbenli

o Irtmeier1HJ~rn i··

J osefIT:I!J~

..,i!
\~rZ ~i!i\12J Hinkerding 4""C·Si~rZ 84494 Lohkirchen

1'10 Tel. & Fax: 08637 - 833

J

Franz Aimer
Waldstr. 2
84573 Schönberg

Telefon: 08637 I 830
Telefax: 08637 1433
mail@schrelnerel-aimer.de

HV

Ra,ffe'$en$t •. 4 84564 Oblubergk,rchen
Tel 08637/7590 Fax 08637/7592

J~i
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Lieber Kunde,
m--

unser langjähriger Mitarbeiter und Geschäftsstetlenleiter Erich Marx geht zum 30.06.2005 in den
wohlverdienten Ruhestand. Erich Marx bedankt sich bei seinen Kunden für die langjährige
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Unsere Geschäftsstelle Oberbergkirchen - Ihre Bank vor Ort - bietet Ihnen auch weiterhin ein
engagiertes und qualifiziertes Team.

Gerne stellen wir Ihnen Ihre künftigen Berater vor:

Günther Kneißl- Geschäftsstellenleiter
Georg Maier - Kundenberater und stv. GeschäftssteUenleiter
Anita Reithofer· Kundenberaterin und Bankfachwirtin

Für individuelle Beratungen stehen wir Ihnen auch außerhalb unserer Geschäftszeiten nach
Vereinbarung gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit.

Ihre

j

Vol ksban k- Raiffeisenbank
Mühldorf-Ampfing eG

Geschäftsstelle Oberbergkirchen

Fliegen,

fast wie ein Vogel m
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Halls, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen dies.en Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie milllns im UL-Flugzeu~ über Ihre Heimat.

Oder velschenken Sie einen Fluggllischein!

Interesse: 08637/7590 R. Vetter OßK., l~min nach l/ereinb.3lung

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 87 45/15 97
Fax.: 0 87 45/ 91 9584

J

Wir machen
den Weg frei

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
Obst und Gemüse

,,5 am Tag" v'
Wollen Sie wissen wie?

Kostenlose Beratung
Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Zallgbenzer F11ßbRll-OrtslueisterschR ft

Real Weilki,.cl1ell-Pllllllberg 04

mu 09.07.2005 im V

blllgberger Stadion

Ab 15.00 lJll1' Kinc1eq)rogranllu
Kaffe und Kuchen

Ab 16.0010111 Spiel
Ab 18.00 LJll1' San \'0111 Grill

Die B'03l1l1lte Bevölkenmg ist hOtZlich .inge~\
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WAS IST lOS IM JULI ?

ZANGBERG

02.07. 5a.

02.07. 5a.

05.07. Di.
09.07. Sa.

OBERBERGKIRCHEN
02.-03.07. Ausflug des Schützenvereins

Oberbergkirchen nach Kärnten-
Weißensee

07.07. 00. Stammtisch der Frauenrunde. Sportheim
Aubenham

10.07. So. Nachprimiz von Klaus Vagl
13.07. Mi. Seniorennachmittag
15.07. Fr. Firmung in Schönberg
16.07. 5a. Schülerkonzert des Musikvereins,

Pfarrheim
16.07. 5a. Herrenfußballturnier des SV 66

Fußballabteilung
16.117.07. Vereinsmeisterschaften SV 66-Tennis,

Damen Einzel und Herren Einzel

SCHÖNBERG

02.07. 5a. Siegerehrung des Tschüss Tünn­
Fußballturnieres, 20 Uhr, Inzlham

02.07. 5a, Vortrag über Varoa-Behandlung der
Imker mit Anfängerkurs Teil 11, 20 Uhr,
Pauli-Wirt

05.07. Di. Gruppenstunde der KUB Schönberg,
19.30 Uhr, Pfarrheim Schönberg

06.07. Mi. Stammtisch der Landfrauen Schönberg,
20 Uhr, Gasthaus Esterl

09.07. 5a. Ausflug des Gartenbauvereins zur
Bundesgartenschau nach München,
Abfahrt 7.30 Uhr Kirchenparkplatz

10.07, So. Beteiligung des Gartenbauvereins am
BO-jährigen Gründungsfest des
Gartenbauvereins Bodenkirchen,
Abfahrt B Uhr, Dorfplatz

10.07. So. Nachprimiz von Klaus Vogl im Pfarrhof
in Oberbergkirchen

13.07. Mi. Dorffestbesprechung, 20,00 Uhr,
Gasthaus Esterl

15.07. Fr. Firmung in Schönberg
17.07. So. Beteilig.d.K5K 5chönb. a. Kriegerjahrtag

in Wurmsham, Abf. B.30 Uhr Dorfpl.
23.07. 5a. Grillabend der KUß Schönberg
24.07. So. Radltour des Gartenbauvereins mit "Tag

der offenen Gartentür", Abf. 12.30 Uhr
Dorfplatz, 15.00 Uhr Kaffeepause in
Dolling

2B.07. 00. Funkübung der Feuerwehren in
Oberbergkirchen, 20 Uhr

29.07. Fr. Hallen Open Air des SV 86
31.07. So. Dorffest der Ortsvereine mit

Seifenkistenrennen
31.07. So. VGem-Hufeisenturnier, 10.00 Uhr,

Sportplatz

LOHKIRCHEN

05.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
"Pumuckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

10.07. So. Nachprimiz von Klaus Vogl,
Oberbergkirchen

12.07. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie
Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr

14.07. 00. Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

14.07. 00. Kabarettabend mit Maria Peschek, 20.00
Uhr, Pfarrsaal

15.07. Fr.' Firmung in Schönberg
15.07. Fr. Disco an!. des Oorffestes bzw. der

Abschlussfeier zur Dorferneuerung (
17.07. So. Dorffest und Abschlussfeier zur

Dorferneuerung
19.07. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe

"Pumuckl-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
26.07. Oi. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie

Puuh-Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
28.07. 00. Funkübung der Feuerwehren, 20.00 Uhr,

Oberbergkirchen

Hufeisenturnier der Hufeisenfreunde,
13.00 Uhr, Dorfplatz
Grillfest der Freiwilligen Feuerwehr, 16.30
Uhr, Feuerwehrhaus
Firmung in Ampfing
Fußball-Ortsmeisterschaft Zangberg Ost
(Real Weilkirchen) gegen Zangberg West
(pa1mberg 04), 15.00 Uhr

24,07, So. Dorfweiherfest, Beginn: 10.00 Uhr;
Gottesdienst: 9.00 Uhr

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de
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VERWALTUNGsGEMEINsCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Wie schon in den vergangenen Jahren, so haben sich auch heuer wieder zahlreiche Vereine und Gruppen der
Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg bereit erklart, für euch ein vielfältiges und
unterhaltendes Ferienprogramm während der Sommerferien zusammenzustellen. Dafür vielen Dank an alle
Beteiligten. Voraussetzung für die Teilnahme am Ferienprogramm ist der Erwerb eines Ferienpasses zum
Preis von 2,50 EUR je Kind bzw. Jugendliche(r). Der Ferienpass kann bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen bzw. zu den jeweiligen Öffnungszeiten in den Gemeindekanzleien in Lohkirchen, Schönberg und
Zangberg erworben werden.

INFORMATIONEN, TEILNAHMEBEDINGUNGEN:
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen, die in der Verwartungsgemeinschaft Oberbergkirchen, d.h.
Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg bzw. Zangberg wohnen. Oie VerwaJtungsgemeinschaft Oberbergkirchen
hat für sämtliche Veranstaltungen, die im Rahmen des Ferienprogrammes stattfinden, eine Haftpflicht- und
Unfallversicherung abgeschlossen. Zur Absicherung des Veranstalters ist es jedoch notwendig, dass jedes Kind
bzw. jede(r) Jugendliche einen Ferienpass besitzt und in diesem die EinverständniserkJärung von dem/den
Erziehungsberechtigien unterschrieben wurde. Solltet ihr euch zu einer Veranstaltung bereits angemeldet
haben und ist aber eine Teilnahme doch nicht möglich, bitten wir, dem jeweiligen Veranstalter unbedingt
Bescheid zu geben, damit Kinder von der Warteliste nachrücken können. Wir bitten um Verständnis dafür,
dass bei AusflOgen nur angemeldete Kinder mitgenommen werden können, da die Sitzplätze in den
ausgeliehenen Bussen begrenzl sind. Änderungen behalten sich die Veranstalter vor.

samstag,
30. Juli

Montag,
01. August

Besichtigung der Allianz Arena
Wir möchten mit euch das neue Fußbatlstadion, die Allianz Arena, erkunden und einen Blick hinter
die Kulissen von VIP·Lounge und den Umkleidekabinen der Stars von Fe Bayern München und
TSV 1860 München werfen. t!J
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen • Fußballabteilung
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr Sportheim Aubenham, Oberbergkirchen , ~~~

Rückkehr 16.00 Uhr, Sportheim Aubenham ~~i~~~~~4
Ansprechpartner: Sepp Greimel, Oberbergkirchen, Tel: 0863717434 ~~~~~~..~4

Rudi Göller, Genzing, Tel: 08636/66174 \:.....W....~....W~
Mitfahren können insgesamt 50 Personen ab 6 Jahren. Der Unkostenbeitrag beträgt für die bis 12­
jährigen 9,00 E und für die älteren Jugendlichen 12,00 E (darin enthalten Eintritt und Busfahrt).
Verpflegung bitte mitbringen.
Wir bitten um Anmeldung ab 23.07.2005

Kasper/theater
Kasperl trifft beim Wandern auf eine Schnecke und erfährt, dass sie eine verzauberte Prinzessin
ist. Die Hexe hat sie verzaubert...
Natürlich müssen da Kasperl, Seppl und die Kinder wieder ran und der Prinzessin helfen.
Veranstalter: Ellern-Kind-Gruppe Oberbergkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr, Kindergarten "St. MartinM Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Manuela Brenninger, Joh.·Fischer·Str., Oberbergkirchen, Tel: 0863717398

oder Gerti Engel, JOh.-Fischer·Str., Oberbergkirchen, Tel. 0863717449
Wir wollen zu unserem Kasperltheater alle Kindergarten- und Grundschulkinder einladen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.

•

•

Di. und Mi••
02.-03. Aug.

KinderzeItlager zum Thema "Erde, wasser, Luft und Feuer;
Symbole der Erde"

Wie jedes Jahr gestalten wir das Kinderzeltlager zu einem anderen Thema. Ihr dOrft gespannt sein,
was sich dieses Mal dahinter verbirgt. Eines ist sicher: Spaß und Spiel kommen sicherlich nicht zu

kurz. a
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Oberbergkirchen und Aspertsham
Uhrzeit, Treffpunkt: 13.00 Uhr, Badeweiher Aspertsham ;0 ...

Abholung am 03.08., Badeweiher um 11.00 Uhr ...
Ansprechpartner: Marianne Hammerath, Oberbergkirchen, Tel: 0863717552

c:v'" Wir freuen uns auf Kinder von 9 - 12 Jahren, Unkosten: 4,50 E, bitte Schlafsack, Isomatte oder
Luftmatratze und Taschenlampe, Badesachen, Kopfschutz, Besteck, Kuchenteller, Becher
mitbringen. Bei schlechter Witterung wird im Pfarrhof übernachtet.
Wir bitten um Anmeldung ab 19.07.2005

-



Bildersuchwanderung
Donnerstag, Am Anfang wird euch ein Bild vorgegeben, wobei ihr erkennen sollt, wo das abgebildete Bild in

04. August Wirklichkeit zu finden ist. Dort erwartet euch das nächste Bild usw.. Außerdem erwarten euch bei
der Bilder-Rallye zahlreiche Abenteuer, auf die ihr gespannt sein dürft und es winken tolle Preise.
Veranstalter: Bündnis 90 - Die Grünen/Ortsverband Oberbergkirchen-Zangberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr bei Farn. Kluge, Aubenham le, Oberbergkirchen

• Ansprechpartner: Farn. Kluge, Aubenham, Tel: 08637n224. Wir freuen uns auf Kinder und Jugendliche im Alter von 9 - 14 Jahren. insgesamt können 18
Personen teilnehmen. Die Bildersuchwanderung findet in Dreiergruppen slatl.,
Anmeldung ab 28.07.2005

spiel ohne Crenzen
Freitag, Kinder und Jugendliche können bei BasketbaUwurf, Fußballspielen und vielen weiteren Disziplinen

05. AUgust ihr Können unter Beweis stellen.

~4J]
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Zangberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr am Feuerwehrhaus in Zangberg
Ansprechpartner: Johann Huber, Zangberg, Tel: 08636/5892
Teilnehmen können insgesamt 24 Kinder und Jugendliche zwischen 8 - 13 Jahren. Die
Veranstaltung dauert ca. 2 Stunden. Ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben.
Wir bitten um Anmeldung ab 29.07.2005

Faszination der Klangwelt • "Oie Magie des Trommelns"
Montag, Als Erstes werden die afrikanischen und südamerikanischen Percussion - Instrumente vorgestellt.
08. August Anschließend steht das gemeinsame Trommeln im Vordergrund.

Veranstalter: Musikfreunde OberbergkircheniZangberg e.V.
Uhrzeit: von 13.00 - 14.00 Uhr die 8 - 11-jährigen Kinder und Jugendliche

von 14.15 - 16.15 Uhr die 12 - 16-jährigen Mädchen und Jungen

~
Treffpunkt: Grund- und Teilhauptschule Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Rosemarie Senft, Oberbergkirchen, Tel: 0863717617
Musikalische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Eigene Instrumente dürfen mitgebracht
werden. Der Unkostenbeitrag beträgt 2, E: bzw. 4, €. Anmeldung ab sofort.

Spielenachmittag
Mittwoch, Bei guter Witterung wird auf dem Sportplatz in Lohkirchen z.B. Volleyball, Völkerball usw. gespielt,

10. AUgust bei schlechtem Wetter werden im Feuerwehrheim Brettspiele, Kartenspiele oder Schach unter
Anleitung angeboten, hier werdet ihr gebeten, auch Spiele von zu Hause mitzubringen.

41i? Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen
Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel: 08637/240
Für die Teilnahme ist keine Anmeldung erforderlich, zum kostenlosen Spielenachmittag sind
Mädchen und Jungen ab 6 Jahren herzlich willkommen.

Minigolfen in Hammer
oienstag, Hier könnt ihr auf dem Minigolfplatz in Hammer gegeneinander antreten.

16. August Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr Oberbergkirchen I
~

Uhrzeit, Treffpunkt: 9.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Christian Wittmann, Oberbergkirchen, Tel: 0863717402
Teilnehmen können Mädchen und Jungen im Alter von 9 - 14 Jahren.
Der Unkostenbeitrag beträgt 2,50 E. Verpflegung bitte mitbringen.

...:L y
Anmeldung ab 09.08.2005

Spielenachmittag
Mittwoch, Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr lohkirchen ',10 a.
17. August Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen .' .

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel: 08637/240 ,
Weitere Informationen siehe Termin MiUwoch, 10. August

Basteln von KÖrnerbildern
Freitag, Hier habt ihr die Möglichkeit, aus verschiedenen Körnern, z.8. Kürbiskerne, Mohn, Bohnen, Reis,

19. AugUst Hirse und vieles mehr, wunderschöne Bilder zu basteln. So habt ihr ein tolles Mitbringsel für
Zuhause.

~,
Veranstalter: Obst- und Gartenbauverein Zangberg

't " I'
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 -16.00 Uhr, Feuerwehrhaus Zangberg

~~~tY Ansprechpartner: Irmgard Huber, Zangberg, Tel: 08636/5892
"!('(fr Wir freuen uns auf 15 - 20 Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren, der Unkostenbeitrag betragt 2,-- E.

Wir hitt...n 11m Anmp,lrllInn:1lh 1!i nA ?nn!i



Sport und Spaß beim Schnuppernachmittag Tennis
Samstag, Zu Hause vorm Fernseher hocken ist langweilig - Spaß haben in der Gemeinschaft mit
20. August anderen und etwas für die Fitness tun, das gibfs beim Schnuppernachmittag Tennis.

/'J
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen - Tennisabteilung
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 - 17,00 Uhr Tennisplatz Oberbergkirchen, Aubenham
Ansprechpartner: Max Laumer, Oberbergkirchen, Tel: 08637/411
Wir freuen uns auf alle interessierten Mädchen und Jungen, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, bitte entsprechende Sportkleidung mitbringen, es fallen für euch keinerlei Kosten
an.

Radtour durch die Natur
sonntag, Um 10.00 Uhr findet in Lohkirchen in der Pfarrkirche ein Gottesdienst mit anschließender
21. August Fahrradsegnung statt. Anschließend beginnt die Radtour nach Kirchisen, wo die älteste Kirche

vom Ldkrs. Mühldorf a. Inn das Ziel ist. Dort wird sich für die Heimreise mit einem Picknick

~
gestärkt.
Veranstalter: Pfarrgemeinderat Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr Pfarrkirche Lohkirchen oder 10.45 Uhr Dorfplatz Lohkirchen

~. () Ansprechpartner: Simon Eder, Brodfurth, Lohkirchen, Tel: 08637/835
Die Radtour ist für Anfänger und fortgeschrittene Kinder, Jugendliche und Familien ab 6
Jahren. Bitte Schutzausrüstung und Verpflegung mitbringen. Die Teilnehmerzahl ist
unbegrenzt und es fallen keine Unkosten an. Interessierte Naturfreunde sind herzlich
willkommen.
Anmeldung ab 14.08.2005

übungsnachmittag beim stockschießen
Montag, Treffsicherheit ist gefragt. Unter Anleitung der Slockschützen könnt ihr das Bandlschießen
22. August oder das Stockschießen üben, damit ihr für das kommende Turnier am 25. August 2005 gut

vorbereitet seid.
Veranstalter: Stockschützen Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und Zangberg

J.
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Slockbahn in Aubenham, Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Josef Thaller, Lohkirchen, Tel: 08637/401

Maria Schmid, Oberbergkirchen, Tel: 08637/7049
Josef Bock, Schönberg, Tel: 08637/7325
Josef Pulzer, Zangberg, Tel: 08636/5775

Wir freuen uns auf Kinder ab 10 Jahren. Zuschauer und Elternteile sind erwünscht. Für
Verpflegung ist gesorgt. Ein Unkostenbeitrag besieht nicht. Ende ca. 12.00 Uhr.
Anmeldung ab 15.08.2005

Spie/enachmittag
Mittwoch, Veranstalter: Turnverein und Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
24. August Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, Sportplatz bzw. Feuerwehrheim in Lohkirchen •

Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach, Lohkirchen, Tel: 08637/240 ...' "• ,
• "Weitere Informationen siehe Termin Mittwoch, 10. August -

Turnier beim Stockschießen
Donnerstag, Heute könnt ihr euer Können beim Stockschießen unter Beweis stellen. Nach
2S. August Gruppeneinteilung wird ein Turnier durchgeführt. Es winken tolle Preise.

'A~~
Uhrzeit, Treffpunkt: 10.00 -12.00 Uhr, Slockbahn in Aubenham,

Oberbergkirchen

Nähere Informationen siehe Termin Montag, 22. August

Spie/berg-Kino Vi/sbiburg mit Stärkung bei MC DOna/ds
Freitag, Kino + Mäci =Eine unschlagbare Kombination, Spaß ist gratis inklusive.
26. August Veranslaller: Junge Union Oberbergkirchen .~
~ Abfahrtszeiten, Treffpunkt, Filmtitel: Abfahrtszeiten, Treffpunkte sowie .~.
,I die Titel der Filme werden im August-Mitteilungsblatt bekannt gegeben! . - ,

I.~. Ansprechpartner: Martina Moosner, Unterpurtzloh, Schönberg, Tel: 087451534
:"~ Mitfahren könnt ihr, wenn ihr 6 - 15 Jahre alt seid, eine Begleitperson kann auch gerne

\( ""\" mitkommen, insgesamt ist Platz für 50 Personen, Anmeldung erforderlich, Unkosten 8,00 EUR,
_ darin enthalten: Busfahrt, Eintritt Kino, Juniortüte bei Mc DonaIds, Rückkehr ca. 18.00 Uhr.

Wir bitten um Anmeldung ab 19.08.2005

-



Mittwoch,
31. August

Donnerstag,
01. september

Dienstag,
06. september

Mittwoch,
07. September

1j...~

Donnerstag,
08. September

Basteln mit Früchten
Wir wollen mit interessierten Kindern und Jugendlichen schöne Bilder und verschiedene Motive aus
Früchten der Natur, wie z.B. Kastanien, basteln.
Vera!:,stalter: Turnverein und Gartenbauverein lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr, bei Farn. Koller in Kriegstätt, Lohkirchen
Ansprechpartner: Johanna Koller, Kriegstätt, Lohkirchen Tel: 08637/497
Was mitzubringen ist, erfahrt ihr bei der Anmeldung von Frau Koller. Ein Unkostenbeitrag wird nicht
erhoben. Hierzu sind alle interessierten Kinder und Jugendliche eingeladen.
Wir bitten um Anmeldung ab 25.08.2005

Naturwanderung durch den Wald
Wir unternehmen eine Fußwanderung durch die Wälder zum .Steinernen Bründl" nähe Egglkofen.
Zwischenzeitlich findet ein gemütliches Picknick stall und anschließend wird in Harpolden beim
Gasthaus Ziegler zum Eisessen eingekehrt.
Veranstalter: Gartenbauverein Schönberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 9.00 Uhr, Fahrradhalle in Schönberg
Ansprechpartner: Anneliese Angermeier, Schönberg, Tel: 08637/7353
Die Kinder und Jugendlichen, die an der Veranstaltung teilnehmen, können um 14.30 Uhr beim
Gasthaus Ziegler abgeholt werden. Es entstehen keine Unkosten.
Wir bitten um Anmeldung ab 29.08.2005

Tretcar-Slalom
Die Teilnehmer haben einen Parcour möglichst schnell und fehlerfrei zu befahren. Jeder
Fehler wird mit Strafsekunden bewertet. Gefahren wird in unterschiedlichen Altersklassen.
Veranstalter: Krieger- und Soldatenkameradschaft Schönberg
Uhrzeit, Treffpunkt: 15.00 Uhr, Tennisplatz Schönberg an der Schule
Ansprechpartner: Josef Gebier, Gehertsham, Schönberg, Tel: 08637/7244

Anton Denk, Inzlham, Schönberg, Tel: 08745/888 oder 0170/5466436
Wir freuen uns auf Mädchen und Jungen zwischen 6 und 13 Jahren. Die Teilnehmerzahl ist
unbegrenzt und der Unkostenbeitrag beträgt 2,50 €.
Wir bitten um Anmeldung ab 23.08.2005

Wanderung mit Spielen und Picknick
Wir wandern in der näheren Umgebung von Oberbergkirchen und müssen zwischenzeitlich
verschiedene Aufgaben und Rätsel lösen. Am Ende erwartet uns eine gute Brotzeit, bevor wir
uns dann wieder gestärkt auf den Rückweg machen. •
Veranstalter: Frauenrunde Oberbergkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: 14.00 Uhr am Martinsbrunnen in Oberbergkirchen
Ansprechpartner: Andrea Geisberger, Ritzing, Oberbergkirchen, Tel: 08637/442
Rückkehr ca. 17.00 Uhr, das Picknick organisieren wir, die Teilnahme ist kostenlos,
Anmeldung erbeten, bei schlechter Witterung findet ein bunter Nachmittag mit Spielen im
Pfarrhof statt.
Anmeldung ab 30,08,2005

Schachturnier für Anfänger und Fortgeschrittene
Wir freuen uns auf alle, die Spaß am Schachspiel haben, egal ob ihr Anfänger seid oder ob ihr
bereits Kenntnisse habt.
Veranstalter: SchachcJub Pegasus Lohkirchen
Uhrzeit, Treffpunkt: ab 14.00 Uhr im Feuerwehrheim Lohkirchen
Ansprechpartner: Annemarie Deinböck, Deinbach. Lohkirchen, Tel: 08637/240
Für jeden Teilnehmer winkt ein kleiner Preis, ein Unkostenbeitrag wird nicht erhoben.
Wir bitten um Anmeldung ab 31.08.2005

Fit und Fun bei der Bladenight
Fitness und Fun sind groß geschrieben bei der Bladenight. Hier könnt ihr abseits vom
Straßenverkehr mit den Inlinern über den Teer flitzen oder bei Wettbewerben euer Können
unter Beweis stellen.
Veranstalter: SV 66 Oberbergkirchen - Skiabteilung
Uhrzeit, Treffpunkt: 19.00 Uhr, Abzweigung nach Vatersham an der

Kreisstraße zwischen Irl und Aspertsham
Ansprechpartner: Harald Kelz, Oberbergkirchen, Tel: 08637/985018

Albrecht Gerstner, Oberbergkirchen, Tel: 08637/985059
Wir freuen uns auf Kinder ab 6 Jahren, auch Ellern auf Inlinern sind willkommen, bitte eigene
Skates und Schutzausrüstung mitbringen, Ende gegen 21.00 Uhr. Bei so viel körperlicher
Anstrengung stellen wir Getränke bereit. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.


